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Verſailles, 22. Febr. Nach Verleſung 
des Berichts der conſtitutionellen Commiſſion, 
welcher ſich gegen den Geſetzentwurf Wallon aus- 
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- —— burchwpeg aufgehoben haben würde. 

Die Eiſenbahntariffrage. Materiell läßt ſich auch gegen die Richtigkeit 
it Berlin, 21. Febr. [des Bundesrathsbeſchluſſes um fo weniger etwas 

Der Bundesrath hat in vergangener Woche einwenden, als in der That die Eiſenbahnen ſich 

in der Eiſenbahntariffrage Beſchluß gefaßt. Seine] nach wie vor durchweg in nichts weniger als 

Beſchlüſſe weichen ſehr weſentlich ab von den An- günſtigen finanziellen Verhältniſſen befinden. Man 

trägen, welche Reichseiſenbahnamt und Reichs⸗ſweiſt freilich auf die geſunkenen Kohlenpreiſe hin. 

kanzler Anfang 7 050 v. Is. beim Bundesrath Auf der andern Seite aber macht, wie insbeſondere 

einbrachten. Ebenſo ſtehen die Beſchlüſſe nicht in] der Etat der preußiſchen Staatseiſenbahnen ergiebt, 

Uebereinſtimmung mit dem Ende Januar, alſo no die ordnungsmäßige Durchführung der im Intereſſe 

vor 4 Wochen von den Bundesrathsausſchüſſen an] der Sicherheit des Betriebes getroffenen Beſtim⸗ 
das Plenum erſtatteten Bericht. Während der] mungen, ſowie die Erweiterung der Bahnhöfe und 
J AAA RETTET EHE TEE 


Wilhelm Scherer. klarem Verſtande und glücklicher Objectivität ge⸗ 


E Vorträge und Aufſätze zur Geſchichte des geiftigen prüft, ſtudirt, verglichen. Er hat erkannt, daß 


land und Oeſterreich. (Berlin,] Deutſchland nur durch die Führung Preußen's, des 
Weidmann'ſche Buchhandlung.) ſtarkſinnigen, arbeitsſamen, pflichttreuen, gebildeten 
85 Nordens ein Nationalſtaat werden könne, ein Reich 
Es giebt Schriftſteller, deren Bücher dem] würdig des Volles, welches ſeinen Boden bewohnt, 
Leſer ſtets mehr bieten als der Titel derſelben ahnen] und das Wiener Kind wurde ſpäter einer der eif⸗ 
läßt, die, mögen fie literariſche, culturhiſtoriſche oder | rigſten, . und jedenfalls der geiftig her⸗ 
andere rein wiſſenſchaftliche Stoffe discutiren, uns vorragendſte unter den orkämpfern des deutſchen 
einen Blick geſtatten in ihr ganzes Gedanken- und Reichsgedankens in Oeſterreich. 
Aber es iſt eine andere Art von Nationalgefühl 


Lebens in Deutſch 


Empfindungsleben, die wir aus ihren Arbeiten 


kennen lernen in ihrem vollen menſchlichen Sein, oder Patriotismus (beide Bezeichnungen ſtimmen 


ihrem Fühlen und Denken. Das iſt natürlich nur nicht recht), als diejenige, die wir entweder mit der 
dann ein Vorzug, wenn uns aus dem Buche eine] Muttermilch eingeſogen oder als ſelbſtverſtändliches 
bedeutende, intereſſante, groß geartete Individualität] Attribut eines modernen gr she Politikers uns 
wir hier durch ſchnell angeeignet haben. Dem Oeſterreicher iſt 

Aufmerkſamkeit keines der Gefühle zu Hilfe gekommen auf dem 
4 hten, verleiht jene Eigen: | Wege ace jeiner jetzigen Anſchauung, die uns, 
ſchaft einen ſehr hohen Reiz. Fraglich iſt mir nur,] die Preußen ſofort fortriſſen, als wir dieſen Weg 
ob wir preußiſch-veutſchen, in der Wolle gefärbten einſchlugen. Sein Enthusiasmus für Kaiſer und 
National⸗Li eralen eine Perſönlichkeit, wie diejenige] Reich, für die große hiſtoriſche Miſſion der 
Scherer's, ſofort verſtehen. Mit dem Verſtande, Pooh im 7 iſt zunächſt durch den Verſtand, ja 

0 


unſerer Leſer empfehlen möchten, 


mit dem Urtheil allein iſt ihnen nicht beizukommen. ſogar im Widerſtreit mit liebgewordenen Vorſtel⸗ 
Wir müſſen das Gemüth zu Hilfe nehmen, müfjen lungen der erſten Jugendzeit angefacht; er i ob⸗ 


nicht nur mit ihnen denken, ſondern auch mit ihnen ] jectiver aber zugleich intenſiver, er ſieht i n 
fühlen und das fällt unſerem robuſten, ſtarkknochigen] Trägern des Staatsgedankens und Ai Heidetrone 
Patriotismus mitunter ſchwer. { A nicht die erſten feiner Landsleute, nicht die Aus⸗ 
Wilhelm Scherer iſt Oeſterreicher, Wiener, führer goldener Jugendträume, dafür aber faßt er 

nicht nur von Geburt und Erziehung, ſondern auch] klarer und beſtimmter den hiſtoriſchen Sinn und 
dem Blute, dem Temperamente, der urſprünglichen Wie dieſer Periode von Deutſchland's 
Lebensanſchauung nach. Als warmblütiger, fein] Wiedergeburt, er verehrt und feiert in den Helden 
empfindender, von der weichen Atmosphäre feiner ] unſerer Tage die Männer, welche fein Deutſchland, 
Vaterſtadt verwöhnter de Berl kam er in das das Land ſeiner Sprache, feiner Cultur, feiner 
rauhe, nüchterne, proſaiſche Berlin, um die großen] Geſchichte erhoben und geſchaffen haben in nie zuvor 
a geutigen hilologen zu hören, feine germaniftifchen gekannter Herrlichkeit. Es iſt uns, die wir befan- 
Studien zu vollenden. Er kam in die traurigen] gen find im Parteigetriebe und in der politiſchen 
Tage der Conflietszeit hinein, ſah die Kämpfe, ohne,] Werktagsarbeit, nicht leicht, dieſe öſterreichiſchen 
ben owenig wie wir alle damals, ihre tiefere Bedeu⸗ e e e ganz zu verſtehen, wir begreifen 
Sinn zu verſtehen. Und hätte der Oeſterreicher den |jo ſchwer, daß fie, ſonſt jo enthuſiaſtiſch und warm⸗ 
1115 und die Perſpective der Bismarck'ſchen Politik fühlend für unſere Sache, manchen Parteifragen 
wir ich Wigtanden, ich glaube kaum, daß das dem und praktiſchen Dingen fo kalt gegenüber ſtehen, 
jungen Wiener Studenten die Berliner Luft ange-] daß fie große, weite Geſichtspunkte feſthalten, wo 
nehmer gemacht haben würde. Allein der junge wir uns um Paragraphen echauffiren, gegen Re⸗ 
Gelehrte, lich damals ſchon den auserwählteſten] ſervatrechte kämpfen oder perſönlichen patriotiſchen 
wiſſenſchaftlichen Kreiſen ein beliebter Schmuck war, Cultus treiben. Das dramatiſche Gedicht von 
hat doch wohl nicht nur mit den Augen geſehen,] Hans Hopfen „In der Mark“ ift von folder ob- 
ſich nicht nur von Tagesſtimmungen beherrſchen] jectiven deutſch⸗nationalen Geſinnung inſpirirt, 
claſſen, ondern mit ſeinem gesch das Studium der deshalb hat man es auch in Berlin ziemlich kühl 
Geſchichte unſers Volkes geſchärften Blicke, mit aufgenommen, das reinere Pathos des Dichters 


rungenſchaften find vielfach Fortfi 
rungenſchaften der Menſchheit. 


welch 
hat. 
Gymnaſium und die deutſche Univerſität haben bis⸗ 
her nirgends 
deutſcher Wiſſenſchaft ſind für den Gebrauch der 
Welt gefunden. 
ſeine Umgebung. Es 
reichiſche, keine icchechiſch 5 
Unſere Cultur iſt deutſch 
Wir können die Errungenſchaften 


der Wieſenanlagen eine Verſtärkung des Stations⸗ 
und Bahn⸗Bewachungsperſonals in ſehr erheblichem 
Umfange nothwendig. Zugleich jübt die durch die 
Geſchäftsſtockung verminderte Transportmenge eine, 
die Erhöhung des Tarifs finanziell erheblich neu⸗ 
traliſirende 5 aus. 

Läßt ſich dies Alles nicht beſtreiten, ſo muß es 
umgekehrt auffallen, wie man im Reichskanzleramt 
bezw. Reichseiſenbahnamt überhaupt auf den Gedanken 
kommen konnte, die wenige Monate vorher einge⸗ 
führte Maßregel in der Hauptſache wieder rück⸗ 
262900 zu machen. Ebenſo ſticht der ſich innerhalb 

Wochen wiederum vollziehende Wechſel der An⸗ 
ſichten in die Augen. Denn im Grunde genommen 
ſind es hierbei doch immer dieſelben Perſonen — 
Herr Maybach in Verbindung mit Hrn. Achenbach —, 
welche bald unter der gras Reichskanzleramt 
Anträge ſtellen, bald unter der Firma Bundesraths⸗ 
ausſchuß dieſe Anträge begutachten, endlich im 
Plenum des Bundesraths als Vertreter von Preußen 
Abänderungsanträge zu den Ausſchußanträgen 
ſtellen und zu Gunſten dieſer Anträge die Abſtimmung 
entſcheiden. Freilich liegen zwiſchen den Wandlungen 
in der Anſicht dieſer Herren die Vorſtellungen der 
Privateiſenbahnen, die Verhandlungen des Reichs⸗ 
tags am 20. Januar und vielleicht auch die letzten 
Buͤdget⸗Verhandlungen des preußiſchen Abgeord⸗ 
netenhauſes. Gleichwohl giebt ein Zuſtand, bei 
welchem dergeſtalt die Rentabilität von über 
tauſend Millionen Thaler Privatcapital, nicht 
minder ein Haupteinnahmepoſten im Budget aller 
größeren Einzelſtaaten von wechſelnden Anſichten 
einzelner Miniſter und Geheimräthe abhängig iſt, 
zu den allerernſteſten Bedenken Anlaß, ſei es nun, 
daß der Wechſel der Anſichten von der Kraft 
privater Intereſſenten⸗Agitationen oder von dem 
Eindruck parlamentariſcher Verhandlungen bedingt 
wird. Man erinnert ſich zugleich, wie auch ſchon 
vor Einführung des Zuſchlages die Tariffrage 
zwiſchen den verſchiedenen Behörden viele Monote 
hindurch hin⸗ und hergezogen wurde, fo daß der 
Zeitpunkt für den Eintritt der Tariferhöhung 
ſchließlich immer ungünſtiger wurde. 

Auch jetzt kommt die Frage noch nicht ſoweit 
zur Ruhe, daß die geltenden Tarife von den Eiſen⸗ 
bahnen als dauernde Marimaltarife angeſehen 
werden könnten. Miniſter Achenbach hat allerdings 
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zermehrung der Verwirrung erbli eichwohl 
hält der 8 Tage ſpäter gefaßte Bundesrathsbeſchluß 
an dem Plan der Einführung eines einheitlichen 
Be yſtems für die Eiſenbahnen Deutſchlands 
eſt. Daß dieſer Antrag dabei im Gegenſatz zum 
Ausſchußantrag und zum Antrage des Reichs⸗ 
kanzlers jeder Directive für dieſes künftige Tarif⸗ 
ſyſtem entbehrt, läßt die Zukunft der Eiſenbahnen 
um Schaden aller neuen Unternehmungen noch 
unkler und ungewiſſer erſcheinen. Der Bundes⸗ 
rathsbeſchluß hält auch an dem Gedanken der vor⸗ 
gängigen „Vernehmung von Sachverſtändigen aus 
FC bbb 
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den Kreiſen des Handelsſtandes, der Induſtrie, der 
Landwirthſchaft und der Eiſenbahnverwaltungen“ 
feſt, obwohl gerade dieſe bereits in großem Umfang 
erfolgte Vernehmung von allerlei einander be⸗ 
kämpfenden Specialintereſſenten die Frage bisher mehr 
verwirrt als gefördert hat, auch der Reichsta „ als 
er am 20. Januar eine erneute Enquete „durch 
eine zu dieſem Zwecke zu berufende Commiſſion“ 
verlangte mehr eine Commiſſion von ſachver⸗ 
ſtändigen Vertretern des öffentlichen Adee als 
eine Commiſſion von allerhand Specialintereſſenten 
im Auge hatte. 


Deutſchland. 

Berlin, 21. Febr. Zu den wichtigſten 
Beſchlüſſen des Bundesrathes in den letzten Tagen 
gehört die Annahme des Antrages der vereinigten 
Ausſchüſſe für Handel und Verkehr und für Juſtiz⸗ 
weſen wegen Herſtellung eines internationalen See⸗ 
geſetzbuches. Die Angelegenheit knüpft an den An⸗ 
trag der Delegirten⸗“ . Norddeutſcher See⸗ 
und Handelsplätze an, welche um Erlaß eines 
ſolchen Geſetzes petitionirt. Es wird in der Ein⸗ 
gabe betont, daß mit der Verkehrs⸗Einheit die 
Rechts⸗Einheit Hand in Hand gehen müſſe und 
daß das internationale Verkehrsgebiet zur See 
um jo dringender internationale Beſtimmungen 
fordert, je mehr die von Jahr zu Jahr ſich ſteigen⸗ 
den internationalen Beziehungen den Mangel ein⸗ 
heitlicher Rechtsnormen fühlbar machen. & wird 
darauf hingewieſen, daß die Anfrage gemeinſamer 
Normen für den Seeverkehr bez. Herbeiführung 
eines einheitlichen Schiffsvermeſſungsſyſtems ꝛc. 
gemacht ſeien, daß aber dieſe beſcheidenen Anfänge 
nicht im Stande wären, dem vorhandenen Bedürf⸗ 
niſſe auch nur einigermaßen zu genügen. Die 
Delegirten-Conferenz beantragt daher: „Namens 
des deutſchen Reichs die Initiative zur Herſtellung 
eines internationalen Seegeſetzbuches zu ergreifen 
und zu dem Ende die erforderlichen W e 
mit den Regierungen der anderen Seeſtaaten einzu⸗ 
leiten.“ Die Ausſchüſſe anerkennen in vollftene 
Umfange die Bedürfnißfrage, erachten aber ein 
Unternehmen, wie es der Antrag fordert, wegen 
ſeiner in die beſtehenden Rechtsſyſteme tief einſchnei⸗ 
denden Wirkung von ſolcher Tragweite, daß ſie 
einen Erfolg zur Zeit umſomehr bezweifeln. 
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die Möglichkeit vorhanden, bez. einze 

rien des Privat⸗Seerechts unter den bei dem See⸗ 
verkehr vorzugsweiſe betheiligten Staaten, eine 
Annäherung und Verſtändigung herbeizuführen. 

Ken würden u. A. auch die Grundſätze über die 

Colliſion der Geſetze gehören, ſoweit ſie mit den 

hier fraglichen Materien in Zuſammenhang ſtehen. 

Im 1 wird darauf hingewieſen, daß mit 

der in Angriff genommenen Ausarbeitung eines 

deutſchen Civilgeſetzbuches auch eine Reviſion des 

deutſchen Handelsgeſetzbuches werde erfolgen 

müſſen, welche durch Verhandlungen mit auswär⸗ 
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wurde von dem anders gewöhnten Publikum nicht 
verſtanden. 
Das Buch nun, welches Scherer uns heute 
bietet, iſt von demſelben Geiſt erfüllt, von einem 
Enthuſiasmus für das junge, von den Hohenzol⸗ 
lern neu geſchaffene Deutſchland, von freudiger 
Zuverſicht auf das Gedeihen des nationalen Wer⸗ 
kes, von jenem objectiven, hiſtoriſchen National⸗ 
efühle, welches wir bei unſeren ſpeziellen Lands⸗ 
euten ſo ſelten antreffen. Das Buch beſteht aus 
einer faſt zuſammenhangloſen Anzahl von Vorträ⸗ 
en, Kritiken, Feuilletons und anderen kleinen ur⸗ 
prünglich zu beſtimmten Zwecken geſchriebenen 
Arbeiten. Dieſelben bilden indeſſen doch ein ein⸗ 
e Ganze, finden ihr Gemeinſames in dem 
laren, feſten, wahren deutſchen Sinne des Ver⸗ 
faſſers. Hören wir ihn ſelbſt, wie er zu ſeinen 
Landsleuten an der Donau ſpricht: „Der 
Meſſias, auf den wir in Oeſterreich warten,“ ſagt 
er den Wienern 1872, „hat ſeine Herrlichkeit längſt 
Ach Der Retter Oeſterreich's kann nur der 
eutſche Geiſt ſein. Der deutſche Geiſt, nicht die 
Deutſchen. Ich glaube, man ſollte dieſe Unter⸗ 
ſcheidung immer machen. Stellt man die Deutſchen 
als den Kitt des EN re Staats hin, fo 
könnte das wie ein Anſpruch auf Oberherrſchaft 
klingen. Die Deutſchen als ſolche, als einzelne 
Nation erheben dieſen Anſpruch nicht. Das Macht⸗ 
gebiet des deutſchen Geiſtes iſt weit größer 
als das Machtgebiet der Nation. Und für den 
deutſchen Geiſt die Herrſchaft in Oeſterreich fordern, 
heißt nur: das Ergebniß natürlicher Culturver⸗ 
hältniſſe präciſiren, welche keine Gewalt der Erde 
abzuändern im Stande iſt. Was wir deutſchen 
Geiſt nennen, das iſt nicht nebelhaft und unfaßbar 
wie ſonſt Geiſter find... Seine Fortſchritte und Er⸗ 
ritte und Er⸗ 
Die deutſche 
Heeredorganifation ift für jetzt die oberſte Stufe, 
e die Heeresorganiſation überhaupt erreicht 
Die deutſche Volksſchule, das deutſche 


ihres Gleichen. Die Methoden 


Der deutſche Geiſt beherrſcht 
iebt keine ſpecifiſch öſter⸗ 
e, keine ſloveniſche Cultur. 
„aber r ee Stufe. 

eutſchland's wohl 


annehmen und uns zu eigen machen, aber wir 
können ſie dermalen nicht übertreffen. Wir ſind 
zurückgeblieben... Die Deutſchen einholen, den 
Deutſchen nacheifern, deutſche Art pflanzen und 
hegen: das iſt die Aufgabe, in der wir uns einigen, 
das iſt die Idee, an der wir wieder Hingebun 

und Glauben lernen können. Macht uns theil⸗ 
haftig der inneren ge en, deren ſich Deutſch⸗ 
land erfreut und geſtillt iſt die Sehnſucht nach den 
Brüdern „im Reich, gewonnen iſt das höchſte Gut, 
wodurch uns das Leben in Oeſterreich wieder 
lebenswerth ſcheint.“ — Dürfte fo ein Norddeutſcher, 
ein Preuße von Oeſterreich, dürfte er ähnlich über 
Deutſchland ſprechen? Er würde geſchmäht, wahr⸗ 
ſcheinlich ausgelacht werden. Solche Wahrheiten 
können nur reifen in dem Kopfe und dem Herzen 
eines Mannes, der ſeine Ueberzeugungen ſich er⸗ 
rungen hat im wis W zu den erſten Eindrücken 
ſeiner Jugend, wie Wilhelm Scherer. 

Und bei anderer Veranlaſſung, als er von der 
Geſchichte unſerer Sprache, von der deutſchen 
Spracheinheit redet, ſagt der junge Wiener Gelehrte 
zu ſeinen Landsleuten in Wien: „Derſelbe ſtetige 
Fortſchritt, den uns die Sprache durch das 16. und 
17. Jahrhundert darbot, den gewahren wir in 
8 und geiſtiger Beziehung ſeit dem Ende 
des veibigläbrigen Krieges auf norddeutſchem 
Colonialboden. Der brandenburgiſche Staat iſt 
der Ausdruck des niederdeutſchen Geiſtes in ſeiner 
nüchternen verſtändigen Kühle, der keine phantaſtiſchen 
Grillen und Einſeitigkeiten aufkommen läßt. 55 
Toleranz war der Ariadnefaden, an welchem zuerſt 
der große Kurfürſt ſich zurechtfand, um ein Zielzeiger 
und Wegweiſer für ſeine Nachkommen zu wer⸗ 
den. Das deutſche Volk hatte ſich in dogmatiſche 
Fragen verrannt und verbiſſen. Und alle 
geiſtigen Richtungen, welche es befreien konnten, 
fanden nur in Brandenburg Preußen Aufnahme 
und Pflege, während man ſie anderwärts verſtieß. 
ee nete Verwaltung theilte dem Bürger 
das Gefühl aufſteigenden Lebens und fruchtbrin⸗ 

enden Gedeihens mit, ſie ſchenkte ihm damit feſte 

taatsgeſinnung, perſönliches Selbſtgefühl, unbe⸗ 
fangenen Lebensgenuß, Freude und Behagen, offe⸗ 
nes Auge und kecke Empfindung, die Quellen 
aller echten Poeſie. Und ein wahrhaft großer 
Menſch an der Spitze des Staates, ein Held und 
ein Denker voll gewaltiger Leidenſchaft und ge⸗ 
waltigen Ernſtes, Urſache und Mittelpunkt unge- * 


gen ee nicht füͤglich brochen oderſſer Räume und des gedachten Caſernenraums ein 
gr durch internationale Verabredungen über 

Hrundſätze Des Seerechts in Frage geſtellt werden 
dürfe. Es ſei deshalb der Zeitpunkt zu Verein⸗ 
barungen in der gedachten Richtung jedenfalls vor 
Beginn der Reviſion des Handelsgeſetzbuches zu 
wählen. Danach beantragen die Ausſchüſſe: der 
Bundesrath wolle fie ermaͤchtigen „in Ber indung 
mit Fachmännern des Seerechts und Seeverkehrs, 
deren Ernennung dem Reichskanzler auch einge⸗ 
ſtellt wird, Vorſchläge für eine internationale Ver⸗ 


5 Weigerungsfalle mit einer Geldbuße. Mittlere — Ueber einen ſchon telegeapkif ges, 
Gebäude herzustellen, welches nach den Linden zuf weile haben die Faſtenpredigten begonnen. meldeten 1 üb 2595 onno, 11. chr, 
die Räume für die Akademie der Wiſſenſchaften Frankreich 0 geſchrieben: Auf der geſtrigen Reiſe des Königs 
und für Kunſtausſtellungen und deſſen ganzer übri⸗ Paris, 19. Febr. Die Nachgiebigkeit Mae] Alfons hätte leicht ein Ungluck paſſiren können; 
90 Umfang die ARNO Bibliothek mit allem Aug ge hat große Befriedigung in Paris erregt. 2 waren die carliſtiſchen Mannſchaften, 
ubehör enthalten ſoll. Die elch noch nich mit] Auch glaubt man jetzt allgemein, daß es gelingen] welche den Auftrag hatten, den Zug zu attaklren, 
der Militärverwaltung ſind freili noch nicht ab⸗ werde, die Republik zu organiſiren. Die Börſe iſt nicht ſtark genug um einen Erfolg erzielen zu 
geiötofien, doch wird in dem Etat die von derjelben | in heiterſter Laune und die fünfprocentige Rente] können. Auf der berüchtigten Strecke zwiſchen Haro 
eanſpruchte Summe für die Verlegung des ſtieg ſeit geſtern um einen Franken. 3 und Miranda des Ebro batte ſich am jenſeitigen 
Caſernements in Höhe von 630,000 Mk. gelonber. — 20. Febr. Das bonapartiftiihe „Pays“ Ufer des Fluſſes ein carliſtiſches Detachement | 
2 i : Weitere 39,000 Mk. find zur Ausführung der wurde heute mit Beſchlag belegt wegen eines |voftirt und als der Königliche Extrazug heran⸗ 
einbarung über jo che Per des Privat- Projectarbeiten für das bezeichnete Gebäude] Artikels, an deſſen Schluß es heißt: „Macht die] brauſte, ließ daſſelbe ein mörderiſches Schnellfeuer 
Seerechts, deren gleichförmige nerkennung für] beſtimmt. x 1 2,4 Republik oder nicht: im Grunde genommen iſt es auf dieſen los. Fünf Kugeln ſchlugen in die 
den Seeverkehr unter verſchiedenen Nationen von — Die Armen-Direction hat vor einiger Zeit | ung gleichgültig. Man kann das, was unvermeid- | Locomotive ein, die zahlreich mit Beamten der 
hervorragender Bedeutung iſt, zu entwerfen und über die Frage der ſtädtiſchen Kirchhöfe und lich iſt, verzögern, nicht verhindern; aber] Bahnſtrecke Tudela⸗Bilbao beſetzt war, andere 
dem Bundesrathe zur Genehmigung vorzulegen.“ über die ngelegenheit der anderweiten Regulirung] welches Unglück, daß der Marſchall nicht zuſtimmt!“ | wieder in die Wagen und ſpeciell 2 Kugeln in 
— Wie man hört, wird in 18 dieſes Ber des Beerdigungsweſens berathen und jetzt dem — Wie es heißt, beabſichtigt General Wimpffenden Salonwagen des Königs. Ein Unglück 
ſchluſſes die weitere Arbeit der Aus chüſſe in dieſer] Magiſtrat berichtet. Wie die „N. 3.“ hört, iſt der gegen den Spruch des Pariſer Schwurgerichtshofes] war glücklicher Weiſe nicht zu beklagen und der 
Richtung in den nächſten Monaten bereits begin- | Magiſtrat der Anſicht, daß gegenwärtig wenig in Berufung einzulegen. Wenn der Caſſationshof 919 langte Nachmittags 2 Uhr in Miranda an. 
nen. — In Folge weiterer n des Bundes Bezug auf die Regulirung des Beerdigungsweſens] zu Gunſten des Generals entſcheidet, fo dürfte die] Als Abends die Beamten mit demſelben Zug nach 
rathes werden die verſchiedenen Enquste⸗Verfah⸗geſchehen könne, da, wenn auch eine Säkulariſation] Affaire zur nochmaligen Verhandlung an eine] Logronno zurückkehrten, wurde dieſer durch einen 
ven zur Vorbereitung von Reichsgeſetzen unmittel⸗ der confeſſionellen Kirchhöfe durch die Geſetzgebung] Departemental⸗Jury gelangen und dadurch das] Hirten angehalten und gewarnt, nicht weiter zu 
bar eingeleitet. Die Berufung Sachverſtändiger] in Ausſicht zu ſtehen ſcheine, die Stadt doch erſte Erkenntniß eventuell weſentlich modificirt, fahren, da jene Streifcorps der Carliſten den Ebro 
über die Eiſenbahn⸗Tarif Reform geht von dem wenigſtens in der nächſten Zeit micht in die Lage] wenn nicht ganz und gar in fein Gegentheil ver- überſchritten hätten und vermuthlich beabſichtigten, 
Reichseiſenbahnamt, jene für die Arbeiterverhält⸗ kommen dürfte, große mag ſtädtiſche Ber kehrt werden. den Zug aufzuheben. Es war kurz hinter Haro. 
niſſe von dem preuß. Handelsminiſterium aus.] gräbnißſtätten anzulegen. Der Magiſtrat iſt aber Spanien. Dort hatte man auf Befehl des Commandanten 
— In den Räumen der Reichshallen fand geſtern] bereit, dem Wunſche der Stadtperordneten⸗Ver⸗ — Während in Deutſchland die bürgerliche 150 Mann Soldaten mitgenommen, welche nach 
Abend das diesjährige Künſtlerfeſt unter Theil⸗ ſammlung zu entſprechen und die beiden vorhandenen Eheſchließung allgemein eingeführt wird, thut] dem Krie sſchauplatz abgehen ſollten. Unter 
nahme von Damen ſtatt. Unter 800 Perſonen]Kirchhöfe der Stadt nicht ferner als Armen⸗Kirch⸗] Spanien gerade den entgegengeſetzten Schritt; es] Führung ihres Gapitäns gingen fie dem langſam 
durchwogten in den glänzenſten ſelten ſchönen und 0 zu behandeln, und will dieſelben als ſtädtiſche] ſchafft das Civilehegeſetz von 1870 ab. Ein Anderes fahrenden Zug voran und ſtießen bald auf den 
originellen Coſtümen die Räume. Dies bunte Ge⸗ ichhöfe anerkennen und demgemäß verbeſſern.] war allerdings von er Herſtellung der bonrbonifchen | angekündigten Feind. Es entſpann ſich ein kurzes 
wühl bildete aber auch den einzigen Effectpunkt] Die Frage, ob es dest 115 angezeigt iſt, einen] Dynaſtie aid: zu erwarten; Deutſchland aber wird | Gefecht mehrere Soldaten wurden verwundet und 


des Feſtes, deſſen ſonſtige Gaben: ein dreiactiges großen ſtädtiſchen 


0 irchhof entfernt von der Stadt] ſich bei dieſem Gegenſatze nicht reuevoll an die | getödtet. 
Feſtſpiel, „Sonnwendnacht am Rhein von Wolff zu errichten, wird wahrſcheinlich einer Sub-Com- | Bruſt ſch lagen, 3 eingedenk ſein, daß ein England. 
und eine Pantomine von Jacobſen“ langweilig] miſſion zur Vorberathung überwieſen werden. Staat mit großer Wahrſcheinlichkeit ſich auf der London, 19. Februar. Die Scene, die ſich 
und dürftig waren. Die Mitwirkung des König⸗ Aus Mecklenburg⸗Schwerin ſchreibt man richtigen Bahn glauben darf, wenn er ein von] geſtern Abend im Unterhauſe abſpielte, als 


lichen Sängers Herrn Beetz und der Kgl. Hof⸗ der „Voſſ. Ztg.“: Die ſchweriniſche Regierung hat] Spanien gegebenes Beiſpiel ſich nicht zum Muſter, | Dr. Kenealy in ihm erſchien, um ſeinen Sitz als 
ſchauſpielerin Frau Ehrhardt retteten einiger⸗ es KR auf den vorjährigen 5 der] ſondern zur abſchreckenden Warnung dienen läßt. Mitglied für Stofesupon-Trent einzunehmen, war 
maßen den Erfolg des Feſtſpiels. Ihre Kaiſ. Hoh. Stände wegen anderweitiger Regelung des Ver- Doch iſt einzuräumen, daß das von dem Minifter- | jo bezeichnend für den hohen Charakter des engli⸗ 
der Kronprinz und die Kronprinzeſſin wohnten eins⸗ und Verf ammlungsrechts zu politifchen | Präſidenten und dem Juſtizminiſter gezeichnete] ſchen Parlaments nicht minder wie für den böfen 
einem Theile des Feſtes in einer für ſie herge- | Zwecken einzugehen, indem fie ſich auf das bald zu Königliche Decret vom 9. Februar, welches die] Leumund des neuen Ehrenwerthen, daß fie einer 
richteten Loge bei. Erſt um 1 Uhr früh begann der| erwartende Rei svereinsgeſetz beruft. Wir werden kirchliche Eheſchließung wieder einführt, wenigſtens eingehenden Schilderung werth iſt. Alter Brauch 
Tanz, der dann ſelbſtverſtändlich bis nach 4 Uhr] daher mindeſtens noch ein Jahr uns in den jetzigen eine darauf folgende Eintragung in das Civil erheiſcht, daß ein neues Diitglie, geleitet von zwei 
währte. Der Andrang um Eintrittskarten war jo Zuſtand finden müſſen, wo jede Verſammlung zu regiſter vorſchreibt, und ferner für diejenigen „in] Freunden, vortrete bis an den Tiſch des Hauſes, 
groß, daß ſolche 2 in mehreren Fällen mit politiſchen Zwecken, ſelbſt eine ſolche, welche nur] Spanien wohnenden Leute, welche ſich zu einem] dem Sprecher eine Verbeugung mache, ſein Mandat 
30 Thalern bezahlt wurden, während der Preis 10 der Berichterſtattung eines Reichstagsabgeordneten] andern als dem wahren Glauben bekennen“, und dem erſten Secretair des Hauſes überreiche und 
Mark betrug. 5 2 dienen ſoll, der ſpeciellen Genehmigung des Mi-|für „die ſchlechten Katholiken, welche kirchlichen hierauf ſich zum Stuhle des Sprechers begebe, der 
Vom Cultusminiſter find dem n niſteriums des Innern bedarf. — Die Brinzefjin- | Cenfuren und Strafen unterliegen“, die Civilehe] ihn mit einem Händedruck willkommen heißt. Nun 
hauſe Erläuterungen zugegangen betreffs der auf ſteuer für die Herzogin Marie, vermählte Groß⸗ übrig läßt, weil, wie die Motive mit naiver] ging ſchon feit geſtern das Gerücht, daß mit Aus⸗ 
Neubauten für Künſt⸗ und wiſſenſchaftliche Inſtitute fürſtin Wladimir von Rußland, iſt vom Landtage] Schlauheit ſich ausdrücken, „der Staat ſolche Per⸗ nahme des komiſchen Herrn Whalley, der bis auf 
in Berlin en, Etatsforderungen. Das ohne Debatte bewilligt worden. Die aufzu- ſonen nicht der Mittel berauben darf, Familien] den heutigen Tag auf die Echtheit des unechten 
neue naturwiſſenſchaftliche Muſeum, für welches bringende Summe beträgt für beide Großherzog⸗ zu gründen, welche dereinſt in den Schooß der] Tichborne ſchwört, kein anderes Mitglied ſich her⸗ 
eine erſte Rate von 150,000 Mk. gefordert wird, thümer 70,000 Mk., wovon Roſtock den größten] Kirche zurückkehren können“. Die bürgerliche] beilaſſen wolle, dem anrüchigen Doctor die Ehre 
ſoll auf dem fiskaliſchen Eiſengießereigrundſtück in Theil zu zahlen hat. Der Reſt wird nach dem] Ebeſchließung hört alſo, wie es weiter heißt, | jeiner Begleitung zum Sprecher zu gewähren. Dies 
der Invalidenſtraße errichtet werden. Für ein ſogenannten Terzquotenſyſtem aufgebracht, zu je] für alle diejenigen auf, welche die canoniſche] ſcheint denn auch wirklich der Fall geweſen zu fein 
ebäude für die Gipsſammlung iſt bereits im einem Drittel vom Domanium, Ritterſchaft und] Ehe ſchließen können. Die gegen das Geſetzf und, um nicht einſpännig vorzufahren, zo der Herr 
tat von 1873 eine erſte Rate von 30,000 % Städten. Im Domanium und in der Nitterfchaft von 1870 bisher nur kirchlich vollzogenen Ehen] Doctor es vor, dies ohne jedwede Begleitung zu 
flüſſig gemacht, und im diesjährigen Etat eine 2. wird die Steuer auf die Hufen repertirt, in den werden durch das Deeret für giltig erklärt. Auf] verſuchen. Er that es mit dem Hut in der Hand 
Rate von 180,000 Mk. angeſetzt. Zu ſeiner Er⸗ e e Städten wird die Steuer von Häusern,] die Vernachläſſigung der Anmeldung in das Civil] und dem Regenſchirm unter dem Arm; aber als 
ern iſt der Platz weſtlich der Nationalgalerie | Aeckern und Wieſen, in den ſtrelitziſchen Städten] regiſter find Geldbußen bis überhaupt zur Höhe ler bis vor den Tiſch gelangt war, that der Sprecher 
auserſehen. Die Nothwendigkeit des Neubaus für] nur von Häufern erhoben. Das volle Haus zahlt] von 400 Peſetas oder entſprechende Gefängniß⸗ ſanften Tones 2 — Bemerkung: „Ich muß 
die königliche Bibliothek iſt bereits in der vorigen? Mk., vom Morgen Acker wird 5 Pf. vom vier- ſtrafe geſetzt; auch hat der Pfarrer ſelbſt von jeder] das ehrenwerthe Mitglied aufmerkſam machen, 
Seſſion im 1 ausdrücklich conſta⸗ ſpännigen Fuder Heu 3 Pf., vom zweiſpännigen] durch ihn vollzogenen Trauung der Civilbehörde] daß neue Mitglieder dieſes Hauſes gewöhn⸗ 
tirt worden. Die große Schwierigkeit war bisher |1 Pf. gezahlt. — Der Profeſſor Baumgarten iſt Kenntniß zn geben. Ein ganz beſonderer Artitel lich durch zwei ältere eingeführt werden. 
nur die Ausfindigmadung eines geeignet fiskaliſchen in der gegen ihn vom Univerſitätsgericht zu Roftod| iſt der ſechte, nach. welchem eine Ehe von Perſonen, Demgemäß frage ich, ob zwei 1 gewillt 
Terrains. Das Raumbedürfniß anlangend, mußte eingeleiteten Unterſuchung wegen . „die in saeris ordinirt find, oder das Keuſchheits- ſeien, dieſes zu thun.“ Niemand antwortete. 
davon ausgegangen werden, daß die für die Biblio- | am 16. d. M. vernommen worden. handelt] gelübde eines canoniſch approbirten religiöſen | Or. Kenealy aber erkühnt ſich, was nicht leicht 
um die in der Holtzendorffſchen Sammlung] Ordens abgelegt haben, auch dann, wenn fie den 

„Deutſche Zeit⸗ eitfragen“ unter dem katholiſchen Glauben abgeſchworen zu haben be⸗ 


thek herzuſtellenden Räume per den Anforderun⸗ 


chender Leſeſaal ein anderer gewagt hätte, mit dem Sprecher ſofort 
prechender Leſeſa 


gen des gelehrten Publikums en anzubinden, indem er ihm zurief: Wohl iſt mir 
und außerdem nach beſter Conſtruction unter] Tit tes an nicht mehr i er 


Zeit⸗ und Str n 
N und unter] Titel „Anti⸗Kliefoth“ erſchienene Schrift Baum⸗ haupten, vom Tage dieſes Decre 
er Erfahrungen der Neuzeit die zur 3 8. Die Anklage iſt auf Beleidigung und als giltig anzuſehen iſt; es bleiben 
Sion 2 erleumdun ge a ' 


a 
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s i 
der Brauch bekannt, doch wußte ich nicht, dag 
mindeſtens einer Million Bücher umdung 8 as auf die nität der ſchon geborenen Kinder mich an der Ablegung ebenen. Eides 
zoealie aeg erg müſ⸗ Dr. Kliefoth zu in hat neun n der oder derjenigen, welche binnen 300 Tagen von dem] hindern dürfe. ndet ſich der Brauch des 
ſen. Man a angem Suchen auf das Ter⸗ kleinen ug feiner beim Univerſitätsgericht ein- | Datum dieſes Decretes an geboren werden, bezüg⸗ Hier auf eine Verordnung, die im Jahre 1830 — 
rain zurückgekommen, welches von den Linden, der gereichten Denunciation zu Grunde gelegt. lichen Rechte, jo wie die aus der ehelichen Gemein-] Hier unterbrach ihn der Sprecher mit einem Ord⸗ 
Charlotten⸗, der Dorotheen⸗ und der Univerſitäts⸗ Oeſterreich · U lchaft, welche jest aufzulöſen ift, entſtandenen väter- | nungsrufe und mit der Mahnung, daß es dem 
ſtraße begrenzt iſt und auf welchem ſich gegenwär⸗ r e ſichen oder mütterlichen Rechte.“ Diejenigen früheren | ehrenwerihen Mitgliede nicht zuſtehe, die Regeln 
tig die Räume der Kunſtakademie, der Kunſtaus⸗ Graz, 18. Febr. Der Erlaß des Bürger-] Geiſtlichen oder Nonnen, welche im Vertrauen auf des Unterhauſes zu erörtern. Und nun ſetzte er 
ſtellungen, der Akademie der Wiſſenſchaften, des meiſters an die Pfarrämter in Angelegenheit der das Geſetz von 1870 eine rechtsgiltige Ehe einge: ſelber auseinander, daß der Brauch der Einführung 
Caſernements einer Schwadron der Garde duſausländiſchen Faſtenprediger iſt unbeant- gangen haben, ſehen ſich aljo jetzt in ein Concubinat] durch zwei Mitglieder nicht weniger denn =. te 
Corps und der königlichen Marſtallverwaltung be» | wortet geblieben. Au Folge deſſen richtete der] verſetzt. Die Ehegerichtsbarkeit wird den geiſtlichen alt ſei, inſofern er ſich auf eine bezügliche Reſo⸗ 
finden. Von dieſen Räumen ſtehen aber nur die] Bürgermeiſter neuerlich eine Aufforderung an die Serien zurückgegeben; ſogar die ſchon anhängigen | lution vom 23. Februar 1688 ſtütze, daß er ſeitdem 
drei erſteren zur Dispoſition der Regierung. Es] Pfarreien, längſtens binnen acht Tagen die ge⸗ 
iſt nun der Plan entworfen unter Benutzung die⸗ 
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Schei er oder Ungiltigkeitsklagen werden anf feftgehalten worden fei von jedem neuen Mitgliede 
wünſchten Aufklärungen zu geben, und drohte im] dieſe Tribunale verwieſen. ohne eine einzige Ausnahme, und daß der Zweck 
CCCP 


heurer ! Kämpfe und Siege, weckte den National: S. Naturforſchende Geſellſcpaft zu Danzig. 
ſtolz, beſchämte eine kleinliche Dichtung durch die Am 17. Februar hielt 3: Geheimrath 
125 Wirklichkeit, riß die Phantaſie zu kühnerem Dr. abene einen Vortrag über Rettungsmittel 


wartete Bone man die kühnſten und abenteuer: 4) Daß die Operation bei unmittelbar nahem 
lichſten Gedanken anknüpfte. Wird ein Hund durch] Tode nichts mehr nützt, iſt ebenſo klar, wie bei 
Schafsblut in ein Schaf, ein warmblütiges Thier frühzeitiger, erfolgreicher Transfuſion der Zweifel 
luge fort und gewährte der Religion und Wiſſen⸗ bei Verblutungsgfahr. f durch kaltes Blut in einen Fiſch verwandelt? Ver⸗] berechtigt, ob das Leben nicht auch durch auf mil⸗ 
chaft ganz freie Bewegung. et hat en Das Intereſſe, welches der Vortrag bei den] ändert die Transfufion das Temperament? Wer- dere Weiſe, ohne dieſelbe, erhalten worden wäre. 

geiſtiges Leben feine Kraft geſchöpft, von da be⸗ anweſenden Medicinern ſowie Laien erweckte, dürfte] den alte Frauen durch Kinderblut wieder jung? Erwägen wir, daß der Menſch etwa 15 feines 
kam es Macht und Glanz. Nun erſt iſt es im auch in weiteren Kreiſen nicht er Wir laſſen] Solche Fragen legte Boyle der Londoner gelehrten] Gewichtes an Blut beſitzt, ſo kann die eingeſpritzte 
Stande wieder erobernd aufzutreten, Süddeutſch⸗ daher den weſentlichſten Inhalt, welchen wir der Geſellſchaft vor. Deren Commiſſion machte Ber- | Blutmenge, die von etwa 15 bis 360 Gramm 
land in den gemeinſamen Ideenkreis n oe Güte des Vortragenden verdanken, folgen. ſuche an Thiere, die am Leben blieben, aber | varüirte, gewiß nicht als Completirung der ver⸗ 
an und ſo die Wunden allmälig zu heilen, welche Kein Leidender erregt wohl fo lebhaft die] keins der erhofften wunderbaren Ergebniſſe lieferten. | minderten Blutmafje, ſondern nur als kräftiges 
Reformation und Gegenreformation und Eleinfürft-| Theilnahme feiner Umgebung, als ein Menſch in Nur ſtellte ſich das heraus, daß zu viel fremdes [Reizmittel in Betracht kommen. Aber ohne 
licher Despotismus geſchlagen haben. Leſſing und Pa, drohender Verblutungsgefahr. Nur ſchnelle[ Blut tödtlich wirke. Denis in Paris und King guten Gehilfen, gute Spritze und ohne 
ſeine ar find der Ausdruck des friedericiani⸗ Pille kann noch retten. Das vermögen nur die in London fpäter, machten 1667 die allererften einen Geſunden, der bereitwillig einen 
ſchen Geiſtes in der Literatur. Sie bahnen Goethe[kräftigſten Reizmittel, welche die Nervencentra Transfuſtonen am Menſchen, ohne Nachtheil für] Theil ſeines Blutes hergiebt — ift dieſe 
und feinen Genoſſen den Weg, aus deren Hand | fo anregen, daß die blutenden Gefäße zur Contraction] den Menſchen, um nicht zu ſagen mit Erfolg. In- Operation ſtets Bf daher gerade bei 
wir unfere heutige Cultur empfingen. Die poli- gebracht, der Blutumlauf auch mit verminderter |defjen kam die Transfusion durch Mißlingen und [plögliher Verblutungsgefahr ſelten ausführbar; 
tiſche Action, welche ſeit dem 17. Jahrhundert] Blutmaſſe sit werden kann. durch Charlatanerie, immer mehr in an age denn dieſe drei Erforderniſſe hat man nicht 


theils bewußt, theils unbewußt das Ziel verfolgte, Dieſe Mittel find: die Transfu ſion, inner⸗ obwohl Manche noch immer die unſinnigſten Fragen] immer bei der Hand. Auch bleibt, — abgeſehen 
8 9 von N elöft zu ſehen hofften, l B. Elsholz „ob von der Gefahr des Lufteintritts, der bn 
man nicht durch die wechſelſeitige Trans ⸗pon Blutgewinnſeln, von fremden Stoffen, 3. B. 
fuſion uneinige Eheleute oder Geſchwiſter,] Pilzen, in die Ader — welche Gefahr durch, freilich 
Eines Sinnes machen könne? zeitraubende, Sorgfalt zu verhüten iſt, — immer 
Dagegen kam die Infusion immer mehr auf, e e ER das eingeſpritzte Blut 
und hielt ſich bis in Herfeland's Zeiten, während] fur Die Thattar hie fin dſten Reſullale 
die Transfuſion immer mehr auf das Gebiet deri 5 1N ha Ins, 5 5 5 ie . — 
Phyſtologie beſchränkt, und ärztlich nur felten, ſich bei Gen: 125 no 3 Gebt be meaß b 
(Doubleydey und 1859 Martin bei Neuentbundenen), —.— de de & U e — 9 
und nur bei Verblutungs gefahr von Dieffenbadh | : 1 dust e va Se 75 Ste oft 5 Ain er 
und Schönlein empfohlen, in Gebrauch kam. Sie] Blutverluſt ohne erhebliche Storung ftattfinden, 
wurde aber neuerlich von Külme bei Vergiftung] und gerade bei Solchen leiften die längſt befannten 
durch Kohlenorydgas, von Hüter bei den vers lich ährlichen Reigmittel, en * 
ſchiedenſten 1 endlich von Haſſe und in 2 en gut a Bea 
Geſellius bei Lungenſchwindſucht (mit Lammblut) fuſton dieſe ſe IA 1 eſte Rel W fu 
empfohlen. Letzteres iſt bereits mit Recht wieder fusion dieſe nur als da ift es l 
verlaſſen, die Erfolge der erſteren find auch nicht] Neu-Entbundene aue ſo iſt es hei ei ig, 
eignet geweſen, ber Transfuſton ein größeres[zuerſt, bevor man zur zanöfußggif Reil 
Gebiet und weitere Verbreitung zu fihern. Nach] ungefährlichen, oft genug ausreichenden Reizmitte 
unſerer heutigen Kenntniß muß die Transfuſton 8 Prof. ee Al en or 
. J) ſtets mit Menſchenblut ftattfinden, weil die | Einſpri ung von Aether unter die Haut, 1 bis 6 
ah r weihen a eien kene wesen at le . cin Oramn, in neus 
: das kräfti er ungefährli 
2) ſtets mit defibrinirtem Blute geſchehen Neizmittel beſitzen, elchem au Ver bereits 
(welchem durch wiederholtes Quirlen der gerinnbare 3 Fälle erfolgreich behandelte. Die kleine Operation 
Faſerſtoff i Ula e ift), weil man ſonſt leicht etwas iſt ohne alle Gefahr, man bedarf keines Gehilfen, 
eronnenes Blut einſpritzen und durch Verſtopfung] den ſehr kleinen Apparat kann man ſtets mit ſich 
er Adern (Embolie, Thromboſe) tödten kann. führen. Deshalb iſt dem Hecker ſchen Verfahren 
3) Die beſten Erfolge fanden ſtatt bei zum Wohle der durch plötzlichen Blutverluſt Ge⸗ 
9 
Neu⸗Entbundenen. fährdeten die allgemeinſte Verbreitung zu wünſchen. 


den deutſchen Staat durch Preußen zu erſetzen, und liche Reizmittel, und die Einſpritzung von 
welche ſchließlich zur Aufrichtung des proteſtanti⸗ gesig ehe Reizmitteln unter die Haut. 
ſchen Kaiſerthums geführt hat, iſt die Voraus⸗ er Gedanke, das verlorene Blut ſofort durch 
ſetzung und Bedingung für unfere lite⸗ anderes menſchliches Blut zu BIER durch Weber: 
rariſche Entwickelung im 17. Jahrhun- leitung des Blutes von einem Menſchen auf den 
dert. Die ganze Einheitsbewegung aber, deren] andern, dieſer gewiſſermaßen poetiſche Gedanke 
vorläufigen Abſchluß wir erlebten, beginnt mit der liegt ſehr nahe, und fo ift denn in der That die 
Ausbreitung der Schriftſprache im 16. Jahr-] Transfuſion älter als die Geſchichte. Aegyptiſche 
hundert.“ f Prieſter ſollen ſieder Medea gelehrt und dieſe Zauberin 
Auf dieſen hohen Standpunkt des hiſtoriſchen] den Aeſon, W en ater, dadurch verjüngt 
und culturgeſchichtlichen Urtheils find Wenige, iſt haben. eilich ſcheint die Stelle in Ovid's Me⸗ 
Heaiſch 5 8 1 t 10 15 be 10 tamorphoſen VII, V. 285: 
eutſchland. en „Militärſtaat“ Preußen, die te : 
Hemau des unbedingten Geßorſams, der Ga⸗ ee re exire eruorem 
maſchendienſtes, wie wir fie uns daheim ſelbſt von Passa, replet suecis.“ 


ihren 1 . 5 ſchildern laſſen mußten, erkennt 
e ich weniger auf Blut-, als auf Kräuterſaft⸗Ein⸗ 


der Oeſterreicher Scherer als die Stätte, welche ſeit | 
Jahrhunderten nicht nur äußere politiſche Macht] ſpritzung nach den vorangehenden Verſen zu be- 
Aren alſo auf die ſogenannte en von 


und Größe, ſondern auch die Cultur, die literari⸗ I 
rzeneien. Innocenz dem VIII. ſoll eine Blut- 


ſche Entwickelung, die Einheit der deutſchen | U 
prache allein begründet, ae geſchützt hat. einſpritzung gemacht fein. Hiſtoriſch beglaubigt 
tritt aber die Transfuſion erſt im 17. Jahr⸗ 


In der deutſchen Kaiſerkrone ſieht er nicht nur 
Spitze und Symbol des politiſch N 8 enen, 2 auf. Nachdem 1628 Harvey feine Blutkreis⸗ 
eeinten Deutſchland's, fie, krönte auch das große] laufs⸗Entdeckung veröffentlicht hatte, ſpritzte 1642 
ulturwerk ſprachlicher und wiſſenſchaftlicher Ein⸗ 
Er welches feit Jahrhunderten in dem heutigen 
ntrum des deutſchen Staats begonnen und ſtetig 
von ihm gefördert worden iſt. 


ein Herr v. Wahrendorf feinen Hunden Wein in 
die Adern, allerdings nicht aus Amen en der 
gnterefle, ſondern um ſich an der Trunkenheit der 


Biere zu ergötzen; 1668 infundirte ein Danziger 
Arzt Schmidt, mit Erfolg verſchiedene Arzeneien. 
Weſentlich aber nahm ſich die London philosophial 
bociety der Transfuſionsverſuche an, an deren er⸗ 
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re nenn 
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8002 r Reſolution in ber ef ung der Identitat 


des 1 beſtanden habe. Er könnte als 
Vorſitzender nur dann eine Abweichung geſtatten, 
wenn das Haus im vorliegenden Falle eine Aus» 
Ba für angezeigt erachten ſollte. „Nein, nein! 
erſcholl es von verſchiedenen Seiten. Worauf 
Kenealy die fie an den Sprecher richtete: „Iſt 
es Ihre wirkliche Meinung, daß Sie mir in 
dieſer e ee das Wort verweigern? 
Darauf der Sprecher, abermals in mildem 
Tone: Wenn immer das Benehmen eines Mit⸗ 
. oder ein durch ein Mitglied gethaner 

chritt vor dieſem Hauſe in Frage ſteht, verlangt 
es der Brauch, daß das ee Mitglied ſich 
während der Erörterung zurückziehe. Ich erlaube 
mir daher zu bemerken, daß ſolches von Seiten 
des ehrenwerthen Mitgliedes jetzo ſchicklich ſein 
würde.“ Solch ruhiger Höflichkeit des Sprechers, 
deſſen Kenntniß des Hausbrauchs bis zum Jahre 
1688 und wahrſcheinlich noch viel weiter zurück⸗ 
reicht, vermochte ſelbſt Dr Kenealy nicht zu wider⸗ 
ſtehen. Er, der in ſeinem Blatte, The Engliſhman, 
verſichert hatte, daß er alle dieſe Parlaments- 
Humbugs zahm machen werde wie Hauskatzen, 
fühlte in der erſten Stunde ſchon ſelber etwas wie 
Zähmung und zog ſich unter Verbeugungen, rück⸗ 
wärtsſchreitend, gehorſam zurück. Jetzt war die 
Reihe an Disraeli, als dem Führer des Hauſes, 
und unter allgemeiner Heiterkeit bemerkte er, daß, 
inſofern als im vorliegenden Falle die Identität 
des ehrenwerthen Mitgliedes nicht in Zweifel 
ſtehe, er ſich erlaube, den Antrag zu ſtellen, daß 
man auf der Einhaltung des alten Brauches dies⸗ 
mal nicht weiter beſtehen möge. Es dürfte dies 
„von wegen der mit dem vorliegenden Caſus zu⸗ 
ſammenhängenden Umſtände“ wünſchenswerth ſein, 


ſo ſehr man auch ſonſt an dem guten alten Brauche 


in Zukunft feſthalten ſollte. Dieſer Antrag wurde 
nach längerer Debatte genehmigt, und der Held 
des Abends trat nun allein zum Tiſche des Hau⸗ 
ſes, um den Eid abzulegen. 

Dc weden. 

Stockholm, 17. Febr. Der Regierungs⸗ 
Entwurf wegen Zuſatz zu $ 80 der Regierungsform 
(Feſtſetzung eines eiſernen Militärbudgets) 
wurde in der heutigen Sitzung des Conſtitutions⸗ 
Ausſchuſſes mit 14 gegen 5 Stimmen verworfen. 

N Serbien. 5 
85 b e = 5 ir Rn der 
upſchtina zeigt Geneigtheit für die Einziehung 
der Kloftergäter und die Nednetſon der 
Klöſter auf fünf, in denen alle Mönche unter⸗ 
ebracht werden ſollen. Ein hierauf bezüglicher 
ntrag iſt bereits geſtellt. 
Amerika. 

— Die Philadelphier Weltausitellung 
beginnt endlich feſtere Umriſſe 8 Was 
die finanzielle Seite des Unternehmens anbetrifft, 
fo erfieht man aus dem jüngſt erſchienenen Bericht 
der Bundes⸗Commiſſion das Folgende. Für die 
Kunſt⸗Halle (permanent Memorial-Hall), die Ma⸗ 
ſchinen⸗ und Gartenbau⸗Halle haben der Staat 

ennſylvanien und die Stadt . 24, Mil⸗ 
ionen Doll. bewilligt. Die Unkoſten für das Haupt⸗ 
ebäude (Induſtrie⸗Palaſt), die Ackerbau-Halle, die 
onſtigen Anlagen, ſowie für die Verwaltung und 

Direction der Ausſtellung ſind auf weitere 


x 


rer 


= Carl Gutztowes Befinden iſt lelder ein nichts Arbeitet 
Schweighöfer, T. — Stadt⸗ 


wer iger ais zufriedenſtellendes. Er ſollte der Vor⸗ 
ſtellung von „Zopf und Schwert“ in Gera beiwohnen, 
ichrieb aber an den Theaters Intendanten, fein körper⸗ € 
licher Zuſtand ſei leider fo, daß jene Aufregung ihm Ruhnau, 2 ? 
verderdeich fein würde, namentlich quäle ihn eine mit | Kaufmann Dr. Joh. Herm. H 3 
der Eiblindung des rechten Auges verbundene nervöſe] meilter Rudolf Möws S. — Ana Rebmer, S. — 
Spannung des ganzen Körpers, welche ien nichts] Julie Bartſch, S. — Kaufmann Salomon Maugeim. 
rubta unternehmen und verfo tzen laſſe. a T. — Töpfergeſell Oscar Hugo Heinrich, T. 
* Die „Frankf. Ztg.“ bringt einen Aufruf für den] Kulſcher Michael Zielinski. S. — Arbeiter Auguſt 
bekannten ſächſiſchen Maigefangenen Röckel. der in] Herbſt, S. — Auguſt ne Sankowskt, Sn wrr 
den düeftigſten Umſtänden lebt und neuerdings wieder Aufgebote: Schiſſszimmermann Cbriſtef Rein⸗ 
von ſchweren Schlaganfällen getroffen worden ist. hold Ferd. Godau mit Anna Marie Cliſabeth, Das 
Sein körperlicher und geiftiger Zuſtand full ein unbe⸗ |ginsti. — Schiffszimmermann Gerb. Ludw. Herm. 
ſchreiblich trauriger ſein. Jatho mit Auauſte Wilhelmine Ballach. 858 Arbeiter 
* Unter dem Datum „Bahreutb, 8. Jauugr 1875“ Ferd. Aug. Martin Kroll mit Marie Detilaf, = 
kat Richard Wagner an alle jene Künſtler und Barbier Ludwig Schmidt mit Antonie Franziska 
Künſtler innen, die ſich berufen fühlen oder dazu bes Haſchte. fe ee it 
rufen find, au den Bayreuther Bühnenfeſtſpielen mit⸗ Heirathen. Zimmergeſ. F iedr. John, Berner har 
zuwirken, ein aleichlautendes Circulär erlaſſen, dem Berta Louſe Ternoweli. — Arb. Joh Schalla A 
wir die folgenden und wichiiaften Punke entnehmen: Chriſtſane Marie Eberling. — Gerbergej. Herm Aug. 
Die erſte Woche des Juli 1875 iſt den Clapierp oben] Feierke mit Auguſte Emilie Boltz. Böttchergeſ. Joh. 
für „Nbeingold,“ die zweite Woche der „Walküre,“ Friedr. Rich. Balzer mit Bertha Mathilde Balzer. 


5,820,000 Doll. beziffert. Von dieſer Summe 
waren bereits Mitte Januar 2 Millionen durch 
Privatſubſeriptionen gedeckt und man hofft, weitere 
2,320,000 Doll. auf demſelben Wege zu erhalten. 
Um den Reſt von anderthalb Millionen wird man 
ſich an die Bundesregierung wenden. Bekanntlich 
hat ſich dieſelbe, d. h. der Congreß bisher dem 
Unternehmen infofern völlig fern gehalten, als nicht 
nur keine Geldbewilligung aus dem Bundesſchatz 
dafür gemacht, ſondern als auch die erſte Be⸗ 
mühung der Philadelphier Commiſſion um 
eine derartige Verwilligung in der vorigen Con⸗ 
greß⸗Sitzung energiſcher Weiſe bekämpft und ſo 
entſchieden dagegen geſtimmt wurde, daß kaum eine 
Ausſicht zu bleiben ſchien, ſpäter dennoch das Ge⸗ 
wünſchte 5 erlangen. Seitdem haben ſich die 


Verhältniſſe inſoweit geändert, daß eine Anzahl 
einflußreicher Congreßmitglieder dem früher von 
ihnen bekämpften Plan, die Ausſtellung zu einem 
nationalen Unternehmen zu erheben, gewonnen ſind. 


Sollte dies hinreichend ſein, eine Majorität zu] o, Frite Woche dem „Siegfried“ und die dierte der Todesfälle. T. d. Arb. Mich. Aug. Schild 
ſichern, ſo wird die anderthalb Millionen⸗Bewilli⸗]“ Götter w b — * 1. bis 15. Auguſt kowstt, todtg ed. — S. d. Klempnermſtr. Reich. Stad. 
ne ene eme ‚Bon 19 700 15 T — Ab. Ernſt Martin Müller, 69 J. — Wwe. 


gung für die Ausſtellung wahrſcheinlich zu jenen] ſollen die Proben mit Hinzuziehung des vollſtändigen 


geſetzlichen gen 0 e 43. Con⸗Orcheſters Fa 721 die ir ne zus N gr Saite, . — German, = > 
reſſes, die, wie üblich, in der legislativen Hetzjagd] Monats zur Prüfung ſchwierſger ſceniſcher Evolu.] — Barbie geh. Aug. 10. 3 — Ab. 
gr $ 0 1 Habit ionen verwendet werben. Die Monate Juni und Juli] Wild. Guflav Bohimann, 35 J — ©. d. Maſschzmiſt. 


der letzten Amtsſtunden des 2. und 3. März in der 
Fülle anderer, im letzten Momente noch zu erledi⸗ 
gender Vorlagen „durchgepeiſcht“ werden. Mit ihr 
aber wird das Unserhehten aus dem kleinen und 
engen Rahmen einer ſtädtiſch⸗ſtaatlichen Affaire des 
Gemeinweſens Philadelphia und Pennſylvanien 
heraustreten und jene nationalen Dimenſionen ge⸗ 
winnen, die ihm mit „Onkel Sam's Geld⸗Seckel“ 
im Hintergrunde allein ein Anrecht zu geben ver⸗ 
mögen, ſich den großen ähnlichen Veranſtaltungen 
von London, Paris und Wien anzureihen. 


1876 find für die vollffändigen Haupiproben des] Gustav Adolf Großmann, 4 W. — Unvereh:l. Aug. 

ganzen Werkes heflimmt. In der erſſen Woche des Wildelmine Rogatkt, 32 J. — Gren auſſeber Otto 

Auzuft 18976 wird dann die erſte Aufführung des Eduard Wiedemann, 70 J. — T. d. T pfergeſ. Oscar 

zanıen Werkes ſtattfinden, und zwar in folgender | Hugo Heinrich, todtgeb. 

Wiiſe: Sonntag den 4. Auguſt, Abends 7 Uhr: Be⸗ Sclſſe- Side 

inn der Aufführung von „Rheingold“; Montag, Nach⸗ 5 ſer 22 Feb Wind: S 

mutogs 4 Uhr: „Die Walküre,“ erſter Act, um e che in Scht⸗ AL, 

6 Ne 777 2 8 Uhr dritter A 9 7 großen ner = 

wiſchenpauſen ſollen, wie zu neuer Sammlung de 2 3 

Publbums, in einer angenehmen Deftentlchteit bir Börſen⸗Depeſche der Danziger S 
— — gr. Sisi. 91,90) 91,80 

8 


eiber 
el 1179,50.178,50] Ska. % ed. 87 


F ihren Unklesveräumen unmittelbar nahegelegenen und is Diss : S 3 

* Bei e dem Vorſitz verdeckten Garten räumen verwendet werden. Dienflan,| Jun⸗Jult 83 (122.50 — % 5. 5 85 2 

des Herrn P 4 jal⸗Schuirath ann Schrader in in gleicher, Weiſe Nachmittags 4. Uhr. beginnend Rogg. befler, 2 L e 10 BR 
Gomnaſ tum abgehaltenen Abiturienten-Brüfung eder len 28. Aae dee e e . gg ee nn 
. 0 f H N ganz in derſelben eiſe 10 amit in der zweiten] ia 12 err e 
Helge Herden Went wier een harbt Reeutt, Olle Woche des Auguft die erſte und in der dr tten Woche] SumisJuli |'41,501241 Geamieien 533 9 

dorf, Mellien, Goldſchm dt Roſeuſten Ehrhardt, Hellwig] die zweite Wiederholung ber Geſauumt⸗Auffüprung vor] Petroleum | Armin; . 34,6 wo. 

das Zeugniß der Reife. Den eriten Fünf von den ich, geben. Im waeren Zerte des Greuläre weis] Ii 23% Segen Cucheg 40550 401,50 

Senamuten war wegen des befriedigenden Ausfallee][Padner auf die Schw erigtenen des Unternehmene | wn un l 
9 hin und hält ein Gelingen deſſelben nur durch die Za, 5 54 60 54 N 4) 43,40 48, 


den. Sübertteut: 69,50 69,50 


ihrer ſchriftlichen Arbeiten die mündliche Prüfun; | 
57,20) 57,20 f. Centnsten 283,90 284,20 


erlaſſen. 

* Bei der geſtern Vormittag in der St. Petriſchule 
abgehaltenen Abiturienten Prüfung wurde den Abitu. 
rienten Augſtein. Reinick, Klitzkowsky und 
Grübnau das mündliche Examen erlaſſen und ihnen 
das Prädikat gut beſtanden zuerkannt; die beiden 


ee Willigkeit der Künſtler für er Wagner un 
verlangt weiters von den Sängern und Sängerinnen oco 2 ; \ 
bindende Zuſagen, fordert zugleich ihre Bedingunzen] Ap al⸗Mat | 59,30, 59,10 2 W N 
und betont, daß bie materielle Angelegenheit jo weit] ung. Gera nt 91.20 1 Jens. end 20, 
seriehen ER Ba 125 von m rg —— Ni Pert 70,0 Fondabör'e rubi 
gefaßten künſtleriſchen Kräfte aus dem Grunde unüber⸗ ; RZ PR 27 8 
windlicher materieller Schwierigkeiten ihre Mitwirkung Wociratetentesze E rere DEM 22 Februar 


Abiturienten Beyer und Klawitter erhielten das]; Ar Ife araabe 840,3 — 7.2 Windſt! — dbet eckt. 
n En ihm werde verfagen mien. inefors 844 — 42 Di — eder 
; rl. Bognar eute ihrer Judith und Hiro 2 8 rz 425 — 69 Oe ! edeckt. 
die Luftſpielpart en der Suſanne v. Brie („Der letzte Anmeldungen Lern Danziger Standesamt. 7 2424 — 308 stille bewölkt. 
Brief“ von Sardou) und der Emma Paltern („ei Em 21. Februar: Mosla . 844,8 —12,1 NW mäßig b deckt 
der Fedex“) folgen, mit welchen beiden Rollen fi: Geburten: Zimmergef. Joh. Martin Kuni⸗] erer 342 6— 8 Wiadſtt —. ftrübe. 
am Schluſſe des ae Gaſtſpiels lebbaften Beifall | kowski, T. lendburs 242 0— 0 O mäßig bedeckt. 
eentete. Das Geſchic des Individnalſteens, dae] Anfgebote; Maurergeſ. Jeb, Jul. Winke mit eden, 4 — LOND ( ſchw.pewö it. 
Charalteriſiſche ihrer Dxrftellungeart kent auc pe] Wwe. Caroline Friederife Koſchmigzi, ab. Liedtte.  ' Den 41 29 88 au  |bebedt 
Salongeſtalten der Künfilerin zu gut, die überdies fu Beirathen: Lehrer Friedr. Aug. Herm. Streiber | Zu dus 340, — 3,00 _ ſchwach dewölkt. 
dieſes Fach auch einen hübschen Humor beſitze An, mit Mare Henriette Aug. Voll. een 410 — 6.8 NO ſchwach eiter. 
Donnerſtag wird das wirkungsvolle Drama. Juditd Todesfälle: S. d. Ardeiters Michael Israel, | Gehe 41 — 8 mäßig | -— 
wiederholt werden. 3½ J. — Frau Schneidermeiſter Henriette Roß, gb.] Bern 40,7 - 35 8. mäßig heiter. 
Voßköbler, 62 J. — S. d. Schuhmachermeiſters 4. . 388 8 — 28 N ſchwachſbeiter. 
Vermiſchtes. Georg Aug. Carl Schmidt, 11 M. T. des Arbei An 318, — 3. 889 mäßig beiter 
Berlin. Am Freitag ift hier der Profeſſor und] ters Cyriſtian Jeſchte, 4 J. Wirähaden| 35 1 — 42 ON ( bbaft völlig beiter. 
Lehrer an der Königl. Alademie der Künſte, Hiſtorien⸗ Am 22 Februar. Triee 332,9 — 5,2 NO ſſtark neiter. 3 
maler Eduard Holbein, geſtorben. Geburten: Ar eiter Job. Friedr Herz, S. — ore 3380 — 2.5 % P chwach halb bewölkt. 


* achdem in dem Concurſe über das Ver⸗ 


» 5 € > 
ſo iſt zur 


noch nicht geprü 


den 6. 
richtsgehäudes vor dem gerichtlichen Com⸗ 


ſchläge über die Beibehaltung dieſes Ber wal⸗ 


Armögen des W dee Ang. Ferd. 


All 


Eines 


f der Concursgläubiger, deren 
Forderungen bisher ſtreitig geblieben, oder 
find, ein Termin 
auf den 1. März er., 
Vormittags 11 Uhr, 
vor dem ei Commiſſar im Ter⸗ 
zimmer No. 18 anberaumt worden. 
Die Betheiligten, welche die erwähnten 
Forderungen angemeldet oder beſtritten ha⸗ 
ben, werden hiervon in Kenntniß gelest, 
Danzig, den 17. Februar 1875. 
Königl. Stadt- und Kreis⸗Gericht 


1237) Der Commiſſar des Concurſes. 
Huhn. 


Concurs⸗Erö ffnung. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Elbing, 


Erſte Abth ilung, 

den 20. Februar 1875, Nachmittags 3 Uhr 

Ueber das Vermögen des Kupfer ſchmiede 
meiſters und Fabrilbeſitzers Friedrich 
Lonid Wühelm (Firma L. Wilhelm) zu 
Elbing ft der kaufmänniſche Concurs eröffnet 
und der Tag der e auf den 
23. Januar 1875 feſtzeſetzt. 

3 2 Verwalter der Maſſe 
ift der Kaufmann Silber in Elbing be⸗ 


Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden Kane dem auf 


a Vormittags 11 U 8 
8 vormittags „ 
in dem dan, 10 des Ge⸗ 
ar Hrn. Kreisgerſchtsrath v. Selle aahe⸗ 


ters oder die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 
Bam Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ein einftweiſiger Verwallungsrath zu 
beſtellen, und welche Perſouen in denſelben 
zu berufen ſeien. i 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 
eld, Papieren oder anderen Sachen 
oder a haben, oder welche 


uns 


Betanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 4. Februar 
1875 iſt au 6. Februar 1875 in unſer 
Firmen⸗Regiſter bei No. 6 Colonne 6 ein⸗ 
getragen, daß die Firma Adolph Schu⸗ 
macher erloſchen iſt 
bing, den 1. Februgr 1375. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


J. Abtheilung. (1219 


recht der Gemeinſchuldner“ 
körterung Über die Stimmbe⸗ 


nahme an der Beſchlußfaſſung über 
Accord berechtigen. 


iejenig 


ond 


Proclama. | 


2 N 


7 


1 


Briefsinhaber 

Rechtsgrunde auf die nachſtehenden angeb⸗ 

lich verloren gegangenen Dokumente, bezie⸗ 

75 5 5 getilgten Poſten Anſprüche zu machen 
aben, nämlich auf: i 

A. Das Dokument, über die für den 
Delonomen Ferdinand Boehm in 
Nubr. III. Nr. 16 des Hypotheken 
buchs von Klein Wogenapp zufolge 
Verfügung vom 21. Auguſt 1865 
mit ſechs Procent verzinslich einge⸗ 
tragene Cautionsforderung an den 
Baron Rudolph von Schmiede⸗ 
ſeck auf Kl. Wogenapp von 1500 Thlr. 
beſtehend in Ausfertigung des nota⸗ 
riellen Engagementsvertrages vom 
27. Juli 1865 nebſt Hypothekenbuchs⸗ 
auszug vom 21. Auguſt 1873 und 
Eintragungsverfügung vom 21. Aug. 
1873, ſowie die beſchriebene Poſt, 

B. den preußiſchen Hypothekenbrief über 
die für den Rentier Johann Schilling 
in Abth. III. Nr. 3 des Hypotheken⸗ 
buchs von Kerbhorſt Nr. 19 zufolge 
Verfügung vom 16. Mai 1873 ein⸗ 

etragene, mit fünf Prozent verzins⸗ 
iche „ an den Ein⸗ 
ſaſſen Gottfried Jacob Kopp von 
1000 Thlr. beſtehend in Ausfertigung 
der notariellen Schuld⸗ und P 
verſchreibung vom 10. Mai 1873 
nebſt Eintragungsvermerk vom 16. 
5 Mai 1873 h 
insbeſondere ber Oekonom Ferdinand Boehm, 
deſſen Erben, Ceſſionarien oder die ſonſt 
in deſſen Rechte getreten ſind, werden hier⸗ 
durch öffentlich geladen, ihre Anſprüche ſpä⸗ 
teſtens in dem an hieſiger Gerichtsſtelle, 
Terminszimmer 11 
am 3. April 1875, Vorm. 11 Uhr 
vor dem Kreisrichter Scheda anſtehenden 
Termine, anzumelden, widrigenfalls die über 
die Poſten ad A und B gebildeten Dokumente 
für amortiſirt erklärt und zwar das der 
Poſt ad A zum Jecke. der Löſchung und 
über die Poſt ad B ein neues Dokument 
ausgefertigt, die Poſt ad A außerdem 
gelöſcht werden ſoll. 
lbing, den 30, Nov. 1874. 
Kögigl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (7275 
. U er 
n dem Concurſe über das Vermögen 
des Kaufmanns Paul Wenfi zu 
Neuteich iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
fafſung über einen neuen Accord Termin auf 
den 26. Februar 1825, 
Vormittags 10 Uhr, 5 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
minszimmer No. I anberaumt worden. Die 


" 1 Betheiligten werden hiervon mit dem Bemer⸗ 


ken in Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten 
oder 5 zugelaſſenen Forderungen der 
. iger, ſoweit für dieſelben we⸗ 
der ein Vorrecht, noch ein Hypothekenrecht, 


Pfandrecht oder anderes Abſonderungsxecht 


AL eils 
den 


in Anſpruch genommen wird, zur 


Die Handelsbücher, die Bilanz nebſt 


dem Inventar und der von dem Verwalter 


oder aus einem anderen 
f di 


ande fi 


über die Natur 
EB 


le 2}. 
„Tiegenhof, den 19. Februar 1875. 
Königl. Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
Der Commiſſar des Concurſes. 
; En = 2 KIRID 
He iſt in unſer Firmen⸗Regiſter un er 

No. 271 eingetragen, daß der in Brom⸗ 
berg wohnbafte Kaufmann Caspar Hirſch⸗ 
feld hierſelbſt eine Zweigniederlaſſung ſeiner 
in Bromberg unter der Firma C Hirſchfeld 
(No. 497 des dortigen Fümen⸗Regiſters) 
beſtehenden Handlung errichtet hat. 

Graudenz, 13. Februar 1875. 

Königliches Kreisgericht. 
— — Artbeilung 1038 
ſtönigliche Oſthahn. 

Für die Ergänzungs⸗Bauten auf der 
Strecke Schneidemühl— Dirſchan fol die 
Lieferung von 5 

270 Mille Mauerſteine 
80 „ Biberſchwänze und 
h 600 Stück Hohlziegel 
im Suhmiſſtous⸗Tei min, 
Montag, den 8. März er., 

Vormittags 11 reſp. 114 Uhr, 

vergeben werden. (1122 


und den ter des Con- 
ee 


Offerten ſind bis zu dieſem Tage an den 
Unterzeichneten einzureichen. Bedingungen 
nd bei mir und im Büreau der III. Be⸗ 
triebs⸗Inſpetion in Schneidemühl einzusehen. 
Konitz, den 17. Februar 1875. 
Der Baumeiſter. 
Homburg: 


l. Zuchtvieh-Auction 


Metin 
per Bahnhof Hohenſtein 


2 ſindet am 
25. Februar d. J., 


Mittags 11 Uhr, 


ſtatt. 

In einem Alter hon 3 bis 21 Monaten 
kommen zum Verkauf: 

18 junge Bullen und 

22 Färſen der großen Am⸗ 

ſterdamer Race u. einige 
Oſtfrieſen. ö 

Die Heerde iſt 1863 gegründet und ſeit⸗ 
dem mit thunlichſten Berückſichtigung der 
Körperformen vorzugsweiſe auf hohe M lch⸗ 
ergtebigteit gezüchtet und hierin Erfreuliches 
erreicht. 

Bei rechtzeitiger Aumeldung ſtezen Wa⸗ 
gen in Bahnhof Hohenſtein und Dirſchau 
zur N bereit. 
958: 


J. A. Soth, 
Breitgaffe 131, Breitesthor. 


* 


721) 


EEE ERTEILT Dr RT 
Ihr Balfam Bilfinger*) hat 
Jie e 


Iſchrift an und hatte die Freude 
uach 5 Tagen ſchon wieder auf⸗ 
ſtehen und gehen zu können. Mir 
waren nämlich die Füße von den 
Zehen bis an die Kniee ge: 
ſchwollen geweſen und ich konnte 
dieſelben nicht bewegen. Dieſe 
Wunderkur erregte hier allge: 
meine Seuſation und in Folge 
deſſen habe ich ſchon verſchiedenen 
Rheumatismus Krauken Ihren 
Baſſam verſchrieben. 

Naugard. 15. Febr. 72. 

Gustav Kleine, 
Verleger des Naugarder Kreis⸗ 


attes. 
„) Zu beziehen durch Rich. Len 
Danzia, Brodbänkengaſſe 48. 9228 


Stotternde 


finden ſichere Heilung unter Garantie bei 
Ferd. Schmidt, Breitgaſſe 19. 

von und zu den hier 
Speditionen en Besen it 
nehme ich zu billigem Satz. Meine großen 
trockenen Speicherräume empfehle ich zur 
Yagerung von Waaren aller Art gegen 
billige Lagermiethe. 


Roman Plock, 


Milchkannengaſſe 14. 


Anatherin Mund waſſer 


von 

J. G. Popp, k. l. Hof⸗Zahnarzt 
„Wien, verhütet das Stocken der 
Zähne, 19 den Zahnſchmerz, 
verpindert die Weinſtein bildung und 
entfernt ſofort jeden üblen Geruch 
aus dem Munde. Als beſtes Mund⸗ 
und Zahnreinigungsmittel iſt es daher 
beſondert auch allen denen zu empfeh⸗ 
len, welche künſtliche Zähne tragen oder 
an Kcankheiten des Zahnfleiſches lei⸗ 
den. Locker gewordene Zähne werden 
dadurch wieber befeftigt. 

In FFlaſchen zu 12½ Sgr., 20 Sgr. 
und 1 Thlr. — Anatherin⸗Zahn⸗ 
paſta zu 10 und 20 Sgr. — Vegetabil. 
Zahnpulver zu 10 Sgr. — Plombe 
zum Selbſtausfüllen hobler Zähne 
1 Thlr 15 Sgr. 

Aecht zu beziehen in Danzig durch 
Albert Neumann, Langenmarkt 3, 
und Richard Lenz, Brodbänkeng. 48, 
ſowie in Elbing durch die Hof⸗Apo⸗ 
theke. (8549 


8821) 


Dr, 
in 


Hamptagentur und Spee alagentıren für 
eine eingeführte Hagel⸗Verſicherung 


find im Reg.⸗Bez. Danzig zu beſetzen Off 
u. 9775 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 


5 junge Bullen, 


nſeums in Nürn⸗ 
berg zur Verlooſung von Kunſtwerken 
im Werthe von 45000 N.⸗M. zu haben in 
der Expedition der Danziger Zeitung. 
Hüpotheken⸗Capilalien, 
unkündbar und ſich amocliſtrend ſind unter 
ſehr günſtigen und angenehmen Bedingungen 
zur erffen event. auch zur zweiten Stelle 
auf ftädtiſche und ländliche Grundſtücke 
ſofort in baarem Gelde zu begeben m. 
den General⸗Agenten ; (967 
Guſtav Brand in Graudenz. 


voſe des 


„San Antonio“ 


Fleisoh »- Extract. 
Verdienst-Medallle 
Wien 1873. 

Vorzügliohste Qualität. 
Im Detail: pr. Dose v. engl. Netto 

„ 5. 4 „ HU U 
2% , 14, I, 22 , 12 ., 
Hauptdepot: L. Meyer & Co., Berlin. 
Käuflich in Apothek,, Mater.- u. Specerei» 

Handlungen. In Marienwerder 

bei Herrn Apotheker Sohwelzer. 
Für Wiederverkäufer lohnender 
Rabatt. (8415 


BE Reisſtärkfe 


beſter Qualität, nicht zu verwechſeln mit d 
Maisstärke. Alber Ble I 


ert Neumann, 
1017) Langenmarkt No. 3. 


Englisch Zinn 


in Blöcken, 


ſowie 
Zink in Platten 
offerirt billigſt die Metallſchm 
8655) 8. A. Hoch, Jobannisgaſſe 29. 


Gute Eiſenbahnſchienen, 


zu Bauzwecken offerirt billigſt in beliebi 
E Bauſtelle * 


S. A. Hoch, 


8652) Johannisgaſſe 29. 
Morgen ſchöne Baumſchule, zum Theil 
nach 2 Jahren verkäuflich, desgl. 1 großer 

ertragreicher Gemüſegarten, Gebäude, Sae⸗ 

fand u. Wieſen, darauf 12 Kühe ꝛc. unweit 
einer Kreisſtadt: fo auch ein rentables Gaſt⸗ 


im Alter von S bis 20 Moagten, ſchwere] baus mit Land und Wieſe, ſteht unter ſolider 


Holländer Race, ſtehen in Narkau bei Dir⸗ 
ſchan zum Verkauf. (205 


Bedingung zum Verkauf. Bei wem? weiſt 
(1218 


die Exped. d. Ztg. nach. 


” 


uch bie Geburt einer Tochter wurden; 
1 4 


erfreu 

1282) Guſtav v. Dühren u. Frau. 

Langfuhr den 22. Februar 1875. 

(ten Abend 6 Uhr wurde uns unfere 
liebe kleine Gertrud durch den 

Tod entriſſen, was wir tief betrübt an⸗ 

zeigen. 


Wotzlaff, den 8 1875. 
Zeit und 
cückkehr das 


untrock und Frau. 
ch verreiſe auf ein 
übernehme nach meiner 0 
gymnaſtiſch⸗orthopädiſche Juſtitut des 
verſtorbenen praktiſchen Arztes Herrn 
A. Funck, das vorläufig in derſel⸗ 
ben Weiſe, wie bisher, weitergeführt 
wird. 5 
Danzig, den 17. Februar 1875. 
857) Dr. Fewson., 


Ned ſche Nachrichten, 


Handelsblatt für Deutſchland und Belgien 
erſcheint zu Antwerpen in deutſcher Sprache. 
Preis vierteljährlich 4 Rmk. Abonnements⸗ 
und Aunoncenbeſtellungen nimmt entgegen 
; Frederik Andersen, 
.. 1290) Hundegaſſe 23. 


Germanisches 


8 


Große Lotterie. 

Gewinne: 45,000 Mark. 

Ziehung am 24. März d. J. 
Looſe a 3 Mark 


D 
Spickgänſe und Keulen, 
heute Abend friſch aus dem Rauch, empfiehlt 
Alexander 


Neue Sendung böhmiſch. 
Bettfedern und Daunen 


erhielt in berjägligier Qualität und empfiehlt 
zu billigen Preiſe 5 1 
Fiſchmarkt 


Tinten, Copit⸗Stifte 


a . empfiehlt 
8 Albert Neumann, 


Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 


ſemit mache meinen geerthen Kunden die 
ergebene Anzeige, daß ich die Leiſtungs⸗ 
fähigkeit meiner Weikſtäften durch bauliche 
Erweiterung und Einrichtung von Dampf⸗ 
betrieb weſentlich erhöht habe. 
Bei dieſer Gelegenheit empfehle zu der 

5 5 ene e meine 
verbeſſerteu Thorner Breitſäe⸗Maſchinen, 
Klee⸗ und Rapsſäemaſchinen zu Hand⸗ u. 
Pferdebetrieb, Ringe walzen ſchweren und 
leichteren Kallbers, Pflüge verſchiedenſter 
Art und mache namentli aufmerkſam auf 
meine ſehr praktiſchen Kartoffel⸗Häufel⸗ 
flüge und die ſich vielfach bewährten 
Torſpreſſen zu Pferde⸗ und Dampfbetrieb. 
A. Burdach, (1223 
Maichinenban:Anflalt und Eiſen⸗ 


ießerei in Dt. Eylau. ® 
) ein ordanken, Kr. Stuhm, belegenes 
Grundſtück, 1½ Hufen kulmiſch minder 


oder mehr, darunter ca. 6 Morgen kulm. 
Wieſen I. Klaſſe mit neuen Gebäuden und 
voll. todt, und leb. Inventar bin ich Willens 
aus freier Hand zu veckaufen. Reflectirende 
können ſich bei mir melden. 


Krzemniecko, 


1208 Beſitzer. 
Ein ſehr ſchön 


eingebautes Gut, 

½ Meile von der Stadt u. direct. Ei: 
ſenbahn verbindung, Areal 159 
ektar, davon 57 Hektar Flußwieſen, 


105 Hektar Acker, fait alle! Weizenbo⸗ 


den, großes maſſives neues herrſchaftl. 
Wohnhaus, ſämmtl. Wirthſchaftsgeb. 
neu, maſſiv unter Pfannendächern, baare 
Revenüen Mark 2000 jährlich, 
ſoll mit compl. Inventar beſonderer Ver⸗ 
hälmiſſe wegen für 426,000 Mark 
bei 45,000 Mark Unzahlung mit gu⸗ 
tem Hypotheken⸗Verhältuiß verkauft werden 


durch Bis 
in Danzig, 
Th. Kleemann Brodbäuleng. 38. 
Die im Zufammenbange belege⸗ 
nen Grundſtücke Judengaſſe 1 
bis inel. 5, 

Hopfengaſſe No. 99 und 100 und München⸗ 
gaſſe No. 24, in welchen ſeit über 40 Jahren 
ein blühendes Brennmaterialien⸗Geſchäft 
betrieben wird, ſollen verkauſt werden. Die⸗ 
ſelben liegen in frequenter Straße mit ca. 
100 Meter Frontlänge; eignen ſich zu jedem 
großen Geſchäftsbetriebe und würden auch 
u Fabrikanlagen als zu Bauſtellen vortheil⸗ 
haft zu verwerthen fein. Näheres bei Wil⸗ 
helm Sanio, Holzmarkt 25/26 I Tr. 
orzüglicher Sommerweizen zur Saat, 
Holländer Bullkälber 3 bis 6 Monate 
alt, 1 feite Färſe und vierjährige Zug: 
ochſen offerirt „lt 
Hirschberg, Kniebau bei Dirſchau. 


Erſte Norddeutſche Academie für Bierbrauer, 


Dangewerhfnle zu Höxter a W. 


beginnt den 3. Mai ihren Sommercurſus, während der Vorunterricht am 19. April ſei⸗ 
nen Anfang nimmt. Programme werden auf Wunſch portofrei 


Berlin W., Potsdamerſtraße No. 82 a., 


f früher Groß bbeerenſtraße 69. 
Sommerſemeſter vom 1. Mai bis 1. September. 
Winterſemeſter vom 1. November bis 1. Mär; 


Proſpecte gratis. Die Direetion: 
1278) Johanneſſon. 


975 1 ] ugefandt. Anmeldungen 
find unter Beifügung der Zeugniſſe sc. an den Unterzeichneten — einzuſenden. 


Möllinger, 


Director der[Baugewerkſchule. 


= Die Herren Zuckerfabrikanten, 


welche auf unfere neu conſtrulrte 


Streifenpreſſe für Würfelzucker 


reflectiren, belieben ſich Direct an uns zu wenden, da wir das Abkommen mit Herrn 
Director Reiſchauer hier, wonach dieſer den Verkauf übernommen hatte, aa fene 
haben. Die enge e iſt außerordentlich. Mit 3 Mädchen Bedienung liefert 
1 Preſſe nebſt Würſelſch age⸗Maſchine in 12 Stunden 50—70 Ctr. Würfel. Centrifugen⸗ 
Zucker eignet ſich vorzüglich dazu. 

ie Maſchinen können jeder Zeit hier im Betriebe geſehen werden. 


Eiſengießerei u. Maſchinenfabrik Kohrig & Pzillas 
in Brieg, Reg.⸗Bez. Breslau. bote 


Holz-Auetion. 


Montag, am 1. März e., werden wir im Walde zu Pirklitz 
an der Rohdauer Grenze 


G 
ca. 1500 Stück Banfihten im mittleren 
Durchmeſſer von 8 bis 18 Zoll, 


ſowie auch Deichſeln, Leiter⸗Gerüſtbäume und Birkenſchirr⸗ 
bolz meiſtbietend, auch freihändig, vom Lager verkaufen. ic 
Hölzer lagern zur bequemen Abfahrt nahe der Rohdau Men⸗ 
thener Landſtraße. 

Ehriſtburg, am 14. Februar 1875. 


189) A. Cantorson. S. Heymann. 


Die Schleſiſche Wollwaſch⸗Anſtalt Actiengeſellſchaft 


in Grünberg, Schleſien, 


empfiehlt ſich zum Waſchen von Wollen und ſichert prompte Bedienung bei anerkann 
vorzüglicher Wäſche zu 5 (916 


ſind beſonders etzt; nach allerneufter, bedeutend verbefjerier Conftruction bei namhafter 
Preißermäßigung ihrer Zweckmäßigkeit und Bequemlichkeit wegen, ſowie als Wäſche⸗ 
ſchutz und gegen Unterleibs⸗Erkältung allerſeits beſtens begutachtet und Jahre lang zu 
gebrauchen. Proſpecte franco und gratis Wiederverkäufern entſprechenden Rabatt. 
Mannfactur patentirter Polſter und Kiſſen ans Meerſchwämmen, München 
Wieſenſtraße 11½ (bei Schwabing. (H. 8 


* * m - + 


und Handelsblatt. 


Wir stehen im Begriff, mit Anfang März I. J. in Antwerpen eine Deutsche 
Zeitschrift ins Leben zu rufen, die vorläufig nur zweimal wöchentlich, später, bei 
einigermassen gesichertem Erfolge, täglich erscheinen wird. 

Dem Zwecke seiner Gründung entsprechend, wird das Hauptaugenmerk unseres 
Blattes stets und vorwiegend auf die materiellen Interessen Belgiens und Deutsch- 
lands gerichtet sein. Auf diesem Gebiete versprechen wir unsern künftigen Lesern die 
möglichste Ausbreitung, verbunden mit einer sorgfältig gesichteten Auswahl. . 

Fachmännische Aufsätze über den Handel und die Industrie der genannten beiden 
Länder, volkswirtbschaftliche Abhandlungen nebst statistischen Uebersichtstabellen, ein- 
schlägige Original-Correspondenzen aus allen wichtigeren Handels- und Industrieplätzen, 
regelmässige und unpartheiische Mittheilungen über den Schiffuhrtsverkehr, sowie 
über finanzielle Unternehmungen und Börsenspeculationen, — das wird mehr oder 
weniger der Stoff sein, aus welchem die „Belgische Nachrichten“ schöpfen werden. 

Wenn wir nun auch der Politik einen bestimmten Raum in unserer Zeitschrift 
angewiesen haben, geschah es unter der ausdrücklichen Verwahrung, dass in den 
Bereich ihrer Besprechungen nur solche Fragen gezogen werden, bei welchen politische 
Interessen oder Beziehungen Deutschlands und Belgiens unmittelbar im Spiele sind. 


Belgische Nachrichten 


politische Uebersicht beschränken, Die Tendenz unseres Blattes kann selbstrerstäudlich 
nur eine entschieden freisinnige, seine Stellung nur eine nach allen Seiten unabhängige 
sein und verbleiben, 

Dem lebhaft gefühlten Bedürfniss einer deutschen Zeitung in Belgien haben dio 
„Belgische Nachrichten“ ihr Entstehen zu verdanken. Von der freundlichen Aufnahme 
und der wohlwollenden Unterstützung der lesenden Kreise Deutschlands und Belgiens 
hängt däs Gedeihen und die Zukunft dieses neugegründeten Blattes ab. 

Uns fällt die schwere Aufgabe zu, das geweckte Vertrauen zu rechifertigen und 


das uns geschenkte Wohlwollen zu verdienen. 8 
Verlag und Redaction. 


Die „Belgische Nachriohten““ erscheinen zweimal wöchentlich in 
vierspaltigem Grossformat und werden jeden Dienstag Morgens und Freitag Abends 
ausgegeben und versendet. 

Der Ab tspreis beträgt Für Für Für Für 
id ee . Belgien. Deutschland.] Holland. Oesterreich, 
Jährlich 16Frs. |15 R-Mk.| 8F. | 8 Fi. 
Halbjährlich . - +- 895 7½ 4 „ 2 
Vierteljährlich - » 4, 4 & 2 2:3 


Während der Badesaison erhalten unsere Abonnenten einmal wöchentlich das 
„Belgische Badeblatt“ gratis beigelegt. Dasselbe wird eine vollständige Cur- 
liste der deutschen Badegäste in Ostende, Blankenberghe, Nieuport-Bains, Heyst und 
Spa, sowie alle auf diese Badeorte bezüglichen Mittheilungen, Rathschläge, Annoncen 
u. a. w. enthalten.“ 

Zur Bequemlichkeit der Abonnenten ertheilt der Briefkasten unseres Blattes auf 
alle, den Handelsplatz Antwerpen betreffende Anfragen bereitwillige Auskunft, 

Da die „Belgische Nachrichten“ schon bei ihrem Beginn in den kaufmännischen 
und industriellen Kreisen Belgiens und Deutschlands die weiteste Verbreitung finden 
dürften, so bietet dieses Blatt Inseraten aller Art (tarifmässig billigst berechnet) 
die wirksamste Verbreitung. 

Für vacante Handelsstellen, sowie für Stellensuchende bleibt eine eigene Rubrik 
unserer Annoncen reservirt. 

Abonnementsbestellungen nehmen alle Postämter der obengenannten Länder an. 
Dieselben wollen gefälligst noch vor Anfang März eingesandt werden, um darnach die 
erste Auflage unseres Blattes annäbernd bestimmen zu können. 

In Betreff der Annoncen beliebe man sich entweder direet oder durch Ver- 
mittelung der verschiedenen Annoncen-Expeditionen an die unterzeichnete Administration 
zu wenden. NN a: 

Administration und Expedition 
687] der „Belgische Nachrichten.“ 


Redactions- und Administationsbureau ; Antwerpen, Canal des Recollets No, 42. 


in Landwirth, 23 Jahre alt, militairfrei, 
mit guten Zeuguiſſen, ſucht zum ſo⸗ 
fortigen Antritt Stellung. Gefällige Of⸗ dem Lande, 


rei, ITeiucht wird ein junges Mädchen zur 
Unterſtützung für eine Hausfrau auf 
welches Kindern bis zum 13. 


21 ferten wolle man unter 1221 in der Exped.] Jahre Klavierunterricht ertheilen kann. Of⸗ 


d. Ztg. niederlegen. ſerten sub 1206 in d. Exp. d. Z. niederzul. 


Ein 


in der 
einer . 
Weichſel und einer im Bau beguffenen 
Eiſenbahn, in welchem ſeit ſechszig Jahren 
ein Colonialwagren⸗Geſchäft betrieben, wird 
Familien⸗Verhältniſſe halber zu verkaufen 
. Zu erfragen i. d. Exp. d. Stg. 


Gründſtücks⸗Verkaufr 


ich mein Grundſtück Barendt No 4 miu 
4 Hufen 20 Morzen culmiſch, nebſt Anthei! 
an Außendeichländereien und Kämpen zu 
veckaufen. 


1193) 


Ein Hotel in einer Stadt, 


unmiltelbar an der Oſtbahn gelegen, worin 
ein ſchwungvolles Getreide-, Manufactur⸗ 
und Tuchwaaren⸗Geſchäſt betrieben wird, 
mit Garten, Billard, Kegelbahn und Enn⸗ 
fahrt, iſt unter annehmbaren Bedingungen 
zu verkaufen und ſogleich zu übernehmen 
bei feſten Hypotheken. Nähere Auskunft er⸗ 


gardt. 


in geſetztem Alter und 


Die pntentirien Neinfſch feitstifen für Damen 20 


97308801 


In allen andern Tagesfragen werden wir uns auf eine kurz und objectiv gehaltene 1 


ſtädtiſches Grundſtück Mehreren guten Setzern 
item Enge au ber eat kran der Wird Condition aa 0 
wieſen in der Buchdrucke⸗ 
rei bon A. W. Kafemann 
in Danzig. 
ine Erzieherin, 


die mit Erfolg in Muſik und allen Wiſſen⸗ 
ſchaften untere ichtet bat, ſucht Stellung. Gef. 
Adr. mit näherer Ang. unter No. 1293 in 
der Exped. d. Zig. erbeten. | 
Eine Genoſſenſchaft, die 500 Kühe — 
ſucht baldigſt einen Milchpächter. 


Offerten nimmt entgegen Bergmann, 


Czekauowko Fei Lautenburg Weſtpr. ! 
A 
Eine tüchtige Wirthin 
erfahren in Hauswirthſchaft, Küche und 
Bit rbereitung, melde ih in Lagſchan 
per Hohenſtein. Nur Meldungen mit vor⸗ 
üglichen Atteſten werden berückſichtigt. 
Er alleinſt. gebild. Mädchen, mit der 
dopp. Buchführung vertraut und der 
die beiten Empfehlungen zur Seite ſteben, 
ſucht als Buchhalterin, Kaſſtrerin Ver⸗ 
käaferin Enzasement. Gef. Off bis Freitag 
i. d. Exp d. Zta. u. 1267 erbelen. 
ine Erzieberin, die außer in Wiſſen 
ſchoaften und Sp achen auch in der 
Muſik «ründl. untere, kann, w k. 
Näberes ber Fri, Fiſcher Hundes. 103,3 Tr. 


größeren Provinzialſtadt an 


Aus Geſundheitsrückſichten beabſichtig 


Otto Johst, 


Barendt bei Dirſchau. 


theilt Heir Johannes Dyck in Pr. Ye 


2 


2 


gi auft. 2 T 
Landwirthſchaft ſelbſtſt. vor e 


Pr. Holland. 


Ein am Markte gelegenes 
Grundstück, Eokhaus, zu jedem 
Geschäfte sich eignend, ist aus 
freier Hand zu verkaufen. Näh. 
Auskunft eriheilen C. W. . 
Schubert, Danzig, u. Otto Naak, 
Pr. Holland. 0/0992 

r. 1200 € gute eichene Bohlen, 

2, 3 und 4“ ſtark, ſtehen zum Ver⸗ 
kauf beim Mühlenbeſizer in Wieck, . M! 
vom Bahnvof Schwarzwaſſer. Ehlert. 


Ein fetter Stier, enn 
iſt zu verkaufen Powunden II. per Al; 
Dollſtad. Kist. n 
Ein Schimmel (Wallach 
2% Jahre alt, 5 Fuß 1 Zell groß, om 
Fehler, ſteht zum Verkauf auf dem Gwr 
Caxlikan bei Boppot, (725 


6 Ader:Pferde 


arbeitsfähig, preis⸗ 
(1224 
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E 


tantın oder Geſellſchafterin. Oſſerten w. 
erb. n. Chiffre A. J. Elbing poſtlagernd. 
E junges gebild. Märchen, in allen 
L Handarteiten geübt, geg nwärtig noch 
in Condit on, wünſcht unter beſcheidenen 
Ansprüchen eine Stelle al! Stütze der 
Hausfrau oder als E zieberin kleinerer 
Kinder. Gef. Adr. w. u. 1280 i. d. EW. 
d. ta, erbeten. Mr 
En ſünger Mann wünſcht in einem 
Agentur⸗Geſchäft als Schreiber unter 
beſch. Anſpr. keſchäftigt zu werden. Gef. 
Off. u. 1283 i. d. Exp. d. Zta. erbeten 
En aufl. ſunges Mädchen v. V ſucht v. 
1. April eine Stelle im Laden. Adr. } 
w. z. d. Exp. d. Zta. u. 1284 erbeten. 
in mit buten Zcugniſſen verſeßener, 
tüchtiger und nüchterner Zieglermeiſter, 
der die Drainrzhren⸗Fabrikation verſteht 
und in orößeren Zegeleien gearbeitet, erhält 


würdig zu ve kaufen in 
224 Sens lau bei Hohenftein. 


Gr. Bialachowo 
bei Hoch⸗Stüblau hat zu verkaufen: 
iefern Brennholz aller 


rt, 
Kieferne Stangen 1.—4. 
Klaſſe, 
1 fetten Bullen, 
2: und Zjährige Rinder, 


fette 24 5 5 und Schafe. 
Put Beau nden freundliche Aufnabme 

mit Beauſſichtigung der Schularbeiten, 
Brodbänkengaſſe 31. 1 Treppe. (1016 


enſionaire 
finden freundliche Aufnahme. Aus 
kunft wird freundlichſt ertheilt Hunde⸗ 
gaſſe 1772 1 


Offene Lehrerſeelle. 


Zum 1. April d. wird ein evang. 
Lehrer für die Schule in Mitte l⸗Golmkau 
bei Danzig geiucht. Einkoumen: free 
Mohrung, freies Brennmatecial und 660 
Mark jährlich. Qualiſisrie jüngere Bı- 
werber erſuche ich, ſich beim Unterzeichneten 
zu melden. 

Mittel⸗Golmkau, den 18. Februar 1875. 
E. Steffens, 
Patron der Schuſe. 


W 

Weingeſchäft in Hamburg 

ein Agent für Danzig und 
umliegende Diſtrikte 


7 


B 
rienwerder. 0 
( me älterhafte Wirthin wird lei a 
$ Fcbrung vier Watbſchaft in der Nabe 2 


Danzigs geſucht. — 
dreſſen ſiud in Schidli ante % 
bei der Poſt der ulegen 8. 410 
in fünger Commis (Materiatift) kann 
zum 1. April 1875 im ein heſiges Ma I 
terial und Schankgeſchäft eintreten und fi? FT. 
unter Angabe feiner bisderiaen Stellung 
un er No. 1181 in der Expedition dieſer 
Zeitung melden. f . 
Eier jan Mann, Eiſen händler, der 
bereits 6 Jahre in größern Geſchäften 
als Gehilfe fungixt, ſucht von as oder 
ver 1. April Stellung in ein m Eiſen⸗ oder 
dem ähnlichen Geſchäſte. Off. erb. u. 1041 


i. d. Exp. d. Stg. 
zum ſofortigen Antritt fuwe ich einen 
Lehrling aus achtbarer Familie mit 
nöthiger Schuldild: (1188 


md, 
Ädolph Zimmermann. 
Eis Wirthin, die bere.t8 20 Jahre meiften« 
theils ſelbſtſtändig gimirtbichaftet, in 
allen Zweigen der Laupwirthſchaſt vertraut 
iſt, darüber gute Zeugniſſe haf, wünſcht zum 
1. April eine Stelle. Adreilen werden unter 
ll in der Exped. d. Ztg. erbeten. 22 = 
m Nufttuge ſuche ich einen Rechnung 
J führer und Amtsſecretär gegen 600 
Malk Gedbalt; einen rechtſchaffenen, arbeits 
famen, verheir Gärtner und einige gut 


gegen entſprechende Proviſion. Bewer: empfohlene Wirthinnen. i 
ber wollen gef. unter Angabe ihrer Refe⸗ Böh 10. 
rengen ihre Phang einſenden pub Chiffre 118 rer LTE der 


Eis, Ältere erfahrene 1 

feinen Küche vertraut, 6 Jahre in der 

letzten Stellung, wünſcht zum J. April oz 
€ 


V. 449 an die Annoncen⸗Expedition 
von Johannes Nootbaar in Hamburg. 


Stelle⸗Geſuch. 1. Mai eine anderweitige Stelle. ö 
Ein mit den beiten Refckenzen verſehener] gute Zeugniſſe liegen vor. Gef. Adr. u. 
— 5 ales wide in en han 1202 Werden i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

rz eide⸗/ and⸗ und Weißwaaren⸗ Eine Wohnung 9 . 5 3 


Geſchäft en gros und en detail fungirt, 
wünſcht ſich pr. 1. April d. J. zu verändern 
und ſucht ein ähnliches Engagement, am 
liebſten außerha b. Franco⸗Oſſerten werden 
erbeten unter M. M. 1199 in der Exped. d. 
Zeitung. 2 
Ein junges Mädchen ſucht unter beſchei⸗ 
denen Auſprüchen zum 1. April Stellung 
in einer Familie als Stütze der Hausfrau 
oder zur Erziehung kleinerer Kinder. Gef. 
Offerten bittet man unter E. N. poſtlagern 
Brieſen einsenden zu wollen (696 
Ein junger Mann, Materia- 
liſt und Deſtillateur, beider 
Branchen mächtig und bis zum 
1. April in Stellung, ſucht 
uni beſcheidenen Anſprüchen 
tellung. (1207 
Adreſſen A. B. 1 Culm. 


mern mit Zubehör een 


mielhen geſucht. Y or. behebe man mil An⸗ 
gabe des Preiſes m. d. Exp. d. Ztg. . 


abzugeben. E 
Eine möblirte Woß nung 

i Zubebör, Badebude, Plerdeſtall, 
then — Gute c 


bei Zoppot. 


Telegraphen⸗Halle⸗ 


ine arme Frau deren Mann ſchon 1 Jahr 
und 4 Monate ſchwer krank darnieder⸗ 
ſtegt, bitter edle Menſchenherzen um eine 
Gabe, ſelbſt Die kleinſte wird mit Dank an⸗ 
genommen. Neuſchottland No. 5. ö 
einem unbekannten Gönner, der mir 
clegentlich meiner Veneſiz⸗Vorſtellung 
eine ſo liebenswürdige Aufmerkſamkeit be⸗ 
-eitete, ſpreche ich hiermit nie nen aufrichtigen 
Dank aus A. Wohlmuth. 


iger Redakteur O. Rödner. 
— 2 Verlag von H. W. Kofe ment 
e Dan . 


ür unſer Modewaaren⸗ Geſchäft 
ſuchen wir zum 1. April c. eiven 
gewandten Verkäufer von angenehmem 


Henfern. 5 
M. L. Reinglas & Sohn. 
1204) Weblan, | 
Für nnier Modewaaren - Geichäft 
ſuchen wir von ſogleich einen Sohn 
achtbarer Eltern ale Learling. 
M. L. Reinglas & Sohn. 
Wehlau. 


1204) 


sr enkfuzt a. M. 22 Febr, Effekten⸗Societät. ruhf oe ebene. 53.00, 7 Marea 5 


% 


Beilage zu No. 8987 der Danziger Zeitung. 


x 12,90 Br. 12,70 Gd. 7 Februar 12,80 Gd. * 122/16 133,75, 12584, und 125/ 8 137,50, 1266 138,75, 
+ Berent, 5 fand hier zum Bebrnar-Diärs 12.60 Gd., Ar Auguſt⸗Dezbr. 1230 681 12788, bef. 131.25, 12888. 142,50 bez, fremder: 

Beſten des Vaterländiſchen Kreis⸗Frauen⸗Bereins eine 7 9 a 33 A 

kheatraliſche Aufführung ſtatt. Zunächſt wurde von (Schlu bericht) ee 55 ruat. ie Y 1 ei 0 

Dilettanten das 2actige Luſtſpiel von Bahn: „Man 355. 7% Mai 259 eig Roggen 15 ter h Pos Ri 

ſucht einen . . geſpielt. Die zum Schluſſe von 18177 Ye Mai 17977 9 ae | En 


errn Stadtkämmerer Hannemann mit bekannter ; 0 
eiſterſchaft gefellten lebenden Bilder: „Elſaß in m Srüblabr 348, * Herbſt 364 ½ — Niübdl focs 


rauer, in der Hoffnung und in Preußen“ ſowie die 32 Ar 0 : Katt 
u bannen fn Tirol“ erlangten den woblver⸗ London, 22. fle fie emal Schluß H 
fta Beifall bee Publikum, Der: Sandrath Engler geien hei chr rahigem Oefhlh Zune San hie 
Thätgleh Gen en Ba Nac wi; Mais %—1s höher. — Fremde Zufubren feit 5 — au 200 N bez. — Rübſen Ye 1000 Kilo 237,50 


‚Iloco ohne Faß 54 RE ber, vr r. 54,5 RK b 
Yır April-Mai 54354 86 u d Mate 
55,5 75 R bez., Me Septbr.⸗Oelbr. 58—58,3—2 RE 
e m 585 mit u 
5 Febr. 27, 2 Febr. 
26,50 RK bez., 977 Septbr „Derbe le 


geben wurden an Unterſtützungen bei Krankbeiten und 114. 5% Ruſſen de 1871 1014. 5% Nu en de 1072 


L j fi r. um- Juli 59,8. 60 Ny bez, I Juli⸗Auguſt 60,8 
dun 20 f er bie 3% der en n Schbaes 018, Süber 57% Zitrkice Aung 0 lf. Be | 
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„ 50 . 
Br. 60 N Gd., Juni 62 I Br, 61 N Gb., 
Juli 63 N Br M Sp. But AR Br., 63 NI 


Stettin, 22. Febr. Wetzen pur Frühlabr 182,00 N. 
. Mai⸗Juni 181,0 RR Oasen Yar Fehrnar 147,00 
950 ‚yrübiabe 142,00 RE, Ye Mai⸗Juni 139,00 N 


Ma 52,00 M — Spiels loco 56,20 RR, Mr Februar 
58,00 de April⸗Mai 59.80 Ny, Me Iumi-Ali 


60 bt} 2000 6 
Leo 250-259 M bz. „ Män- Kprii 265 Gd., 
er April⸗Mai 266 550 Gd., Nr Geptember⸗Oetober 
eien 11 10. Perun 1,20 2 Br. 
28. Regulirungspre > Februar 18,25 N 
Seßtember⸗ Beider 12,50 RAY bez. n. Gd., 12,75 RX 


werter-Bercin, deſſen Mitgliederzahl nunmehr nahe⸗ 
1200 beträgt, L 785 recht re ra 

EB; >° 115 Nahr 5 ee ge. Ster, Plapdistont 3%, %. Spanier 22 
ſolgt. Den Bemühungen des 5 f iſt es ge⸗ 


Li 
lungen, die erforder ichen Kräfte allwöchentliche bericht.) Umſatz 20,000 Ballen, davon für 
Vorträge zu deipiunen und ur und Export 4000 Ball 


die Folge nicht 0 en. — Middling 
ich | mibbling amerikaniſche 7/1, fatr Dhollerah 5 8 
ale feier 1 EEE alhoöchentlic 1 b ee dee Brima-Quolität erzielte 53—5 M, 2° Sorte 48 big 
48 N, 3. Sorte 40 bis 45 RE % 100 . Fleiſch⸗ 
gewicht. — Schweine waren gedrückt, beſte fette Kern 
waare wurde mit 54-56 RE ver 100 6 
bezahlt. — Hammel fanden leichten Abfag und wurden 


ſchen Händler ihren Bedarf anderweiti pi haben. 
00 


* 


S : 
Für Salz be ert 


s 2 CR = . ö 8%. — Feſt. 
e Stansa- jfate Banlian. Ai. — i amenflich zum Export gel ei i 
Shaujjee von bier mh n % tbeurer bei gutem ß,, . aur eine Ihwade Aufpassen Ser 1eb0d 
e von m „22. — - 8 38 or 5 e 
Handelsminiſter jetzt definitiv entſch eden, daß dieſelbe aris Ma ucetenmarft, März April 62 RE bez., April⸗Mai 62,50 N dez. wurden Ye 45 K Fish 5 mine 


. 1 Naſte behpt. ‚20, Ye Märy April 24,75, Ye — ö x f ; 
die — zrlen und Naſteiken nehmen Ma Agen 25,25, Ye Mai-Jumi 25,00. SR en ee 425 A r de, Wees 528 zahlt. — Kälber ſetzten gute Mittelpreiſe durch. 
tr. bez. Wolle. 

Berlin, 20. Febr. (Bank⸗ u. Handels⸗ Stg.) Die 
Conſumtion fährt fort, nur den gerade vorliegenden 
Bedarf zu decken. Wie feither waren auch Fabrikanten 
aug der Lauſit :c. die Hauptkäufer für po 1 
märkiſche, weſt⸗ und oſſpreußiſche ominial⸗ 200 
von Anfangs bis hoch 60er Thaler, etwas leichte 
Mittelwollen um 60 M per r, fabritgewaſchene ; 
Wollen von 27 bis 30 Gr per , kleinere deſonders 


—y— — — — — — — ‘ 

2 b 73,75, Ye März⸗April 75,25, 9 N 
Dürfen . Depejben der Danziger Beitnun. Tee en e Sal B 78 00, Sp e 
achten 2013, Franzoſen 266%,, Lombarden 119, 23 Feb ei 
Galizien 2099, Ungar. Staatslooſe 175, Franz⸗Joſefs⸗ Atwerpon, 22 Febr. de . 
bahn 146 Ir Saane 8 e att we S 1 5 EA 25%. Ne 
Vam urg, 22. ebrnar. uctenut franzöfif e 23 = se m 5 2 
W eau e Wa % Petroleum N iuß 


es, Type weiß, oe 30% bez u. Br 


T e 5 
loco Termine ſeſt Weizen u Februar 2 Beer bez., feine und ſchöne Partien auch darüber, und C U 
VVVVIECCCCCCCCCCCCCCCCC 
181 Gb., Yır 5 1 E . le loco ilogr. nach Qual. geford., gegen Wollen diverfer Abſtammung bis gegen 
185 Br, 162 d., sw Juni⸗Jull 1969, 185 Br., 2 Br. — Rubig. 25 . 2 Cam fen 


Mitte 60er aus dem Marlte, während ein Commiſſionar 
u für den Rhein 3—400 67. beſſerer Ofipienken zu 
67—68 & kaufte. Für Locken und Gerberwollen er⸗ 
hält ſich Frage und Gelegenheit vorkommende Partien 

144—188 M nach Qual gefordert. — Hafer ſocc] zu ſeltberigen Preiſen abzuſetzen; Lammwollen dagegen 
2 1000 Kiloar 158-187 N nach Qual gefordert | bleiben noch immer gänzlich vernachläſſigt e 
rb N — 


2 85 7 B 1 65 N. Ami RA = Königeb 1 8 ae 8 
Juni x, 149 Gd, Ye « Juli 143 önigöberg, 22. Februar. (p Poxtattus & e. 
Br., 141 Gd. — Safer ſtill. — Gerſte fill. — Weizen or 1000 Kits kechbunter 192/884, 176,50 


fen loco Me 1000 Kılsar. Kommnare 187—284 können wir über verf tebene Blaggeichäfte beri 
. [Die zwar das Lager am Platz nicht verkleinern, de 
Weizenmehl u 100 Kilogr. brutte umverf. inel — Zeugniß daftir geben, daß das Vertrauen zur 


, Ye Juni⸗Jul! 45½. — ftaffee ſehr feſt, Umſatz 164,75, 12342, bei. 164,5, 128% 167, 169,50. — 
8000 Sad. 5 nid f 3 158.55 Beſtändigkeit der Preiſe ein allgemeines ift. 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Februar 1875. 


„Der heutige Verkehr war ftill, aber * feſt. leit der Börſe in Anſpruch und dieſer Umſtand beein- ziemlich ut umgingen; von Letzteren zeichneten ſich] Devifen waren recht feſt. Auf dem Elſenbahnactien⸗ 
Die Courſe der von den auswärtigen Börſen abhän- krächtigt die Actions fähigkeit ganz beſonders. Auselmamentlih Bahnen durch regen Verkehr und höhere] markte ermattete die Haltung für die ſchweren Bahnen 
gigen Speculationswerthe vermochten zum Theil ſogar] wärtige Staatsanleihen zeigten ſich etwas beſſer, Courſe aus. Preutiſche und andere deutſche Staats⸗ etwas. Bankactien feft, aber fill. Induſtriepapiere 
eine geringe Steigerung durchzuſetzen. Die einheimi- Oeſterr. Renten behaupteten fi gut, 60er Looſe zogen] papiere feſt, doch unbelebt Neue Badiſche 43 ohne Leben. Montanwerthe ſtill. 

ſchen Speculations⸗Effecten waren vorzugsweiſe matt. etwas an, ebenſo notiren Italiener und Türken höher,] Anleihe 98 bezahlt. Das Prioritäten⸗Geſchäft 


Die Liquidation nimmt einigermaßen die Aufmerkſam⸗ Amerikaner feſt, desgleichen Ruſſiſche Werthe, die auch zeigte ſich angenehm geſtimmt. Die einheimiſchen + Binfen vom Staate garantirt. 
n 75 5 | 86,75 10 um er, 
ut. Pfd. Pr. 9.Bt. „75 Ruff. Central. do. 75 Herlis- Samt u J 183,90 10 reg rd- ste, 100,90 4½ ne. de. u. Swe 5 | 69,90 . ‚1 6850| % | Berg u. Oütten⸗Meſellſch 
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ie. -t, 4 — d de. 4499,50 lde. Par. SU. 4 | — a Senn, 134.60 10% Wee ner | 66,90| 4½ MrchBrains 5 Weistog. Greim. 89,80 5 | Mönias- u. Band. 11275 
de. W. 499,50 fa. d. 5 10 40 A U | 4 | 83,30 Se, 84,0 8 „ e 650,50 5 fate er . 5 Kotbdeniſchewant | 143,50 | 10% | Stone, ff 27 19 
Bineis- S urid. 3 91,90 Ida. Op-. 5 100 88. de be. a0. | 5 Run Minde 108,25 — Tiguan 44 — fart Sbarten 5 Det. Gerd t. Un — 5% m Wi 85 6% 
Dr hm. U. 8858 3138 Seth Brüm- v,] 5 109 f do. Stantbat- n. 4 | 70,80) de. u. 3. 102,50 5 S e 58,50 5 rnbKlen 5 Ben Ritter 119 9 eser 25K 
Sheng, Bb, 330 8 RN 5 10 merit. And. . 1 | 6 | — fer. r. Rem 1,50 O Nen en 104,800 9 | tMrsssomiäien 5 Prtupiſche Wan 152,75 20 
„ de. 4 96,75 ub. Ei. rü. eds 102 f 4 Sun 6 | 99 7 G-. 2,50 0 96,25 6 f Notee-Smelens 5 do Moreno. 107,40 0 Wechſel⸗Cours v. 22. Febr. 
23. 76. [441102,25 Ur. Em. xt. 1005 100 de. Art 8 1876 6 102,40 Kade- Sau- Mud. o e 1 RR 33 . 34.8 
Bomm. UN 3 37,75 [Stett.Rat. yp.-B.5 100,75 be 6% Unt. 5 39,10. 6 40 0 1350| 0 | er Als 5 
10 16. 4 40] Ausländiſche Fonds. do. do. , 1381 6 103,40 Sannsver-Kltzubei 20,50 O Seen Franz, Ct, 10 D | 5 
50. 8, 44,103, 20 [herr Wap.-Weutt A5 65 fRemvork. Skadt⸗A. 7 101,90] do, 8187 5 [ de, Nerwend. 274,50 5 P 
Betewigememede. 4 95 bs. Gilber⸗Ments 46 69,50 de. Wem. | 6 | 99,70 | Ss-Seſer 24,60 0 78. l. un 120 5 Bank- und Induſtrienct en 
rng en. 30 87 76. Least 1854 4 113 l Uatiniſct Rente 5 | 70,50) 2. Gin O geen wardd, 67,75 4½ 1278. 
bn de, 4 96 dg. reh. b 18 — 362 do. Tabakz- et, 6 502 [ asbeb- alder: 80 — na wee 34,60 — 0 
b de. 402 be. 860% v. 188005 117 de. Taba. el. 6 | 99,40) de. G-, | 67 3% de, , | 83 8 t. Denen 81,505 % 
. de. 5 106,25 be. ef b. ansel—— 314,50 J Cansei Re | 5 | — 96. d. 95,50 — Aae. Stanton, | 109,90 | Goa Sal. Safen-er. 2 
ve m 4. 95,10 fangs. Gtlenb.-An 5 | 74,50 [Aeatb-Srai- -u. 4 84,90 mages 206,50 14 See — 5 [at. Sem. (Se.) 61,50 0 
. 00 4102“ J aageriide See — 174 IAumäniigemuteite 8 105,90 f be. . . 92,75 4 Söwe Wie 9,20 0, Part. Bandeiw. 14,50 6% 
bam. Rentensn 4 97, 25 | do. Schatanw. l. b | 91,20 kt. Urt. v. 1865 5 43,40 Nang. unf. S 25 5 [ be. 0. 15,60 12 St. esst 90,90 0 
Daene v0 4 | 96,70 lang- 801 Url. 18621 102,75 [kel 87. natd | 6 | — Nas baaften fen 44,75 4 ae e 259,60 —. rtr liens. 85.28 2% 
Berens mu. 497,25 7e, Do. Unt. lass | 74,50 b. . 3 1100 b. G. | 42 a inh. I. Bauten | 53,50 
— da: h mut. dale 1070 Ellenb-Stanm-n. in, ear 1. u. „131 115M Aasländiſche Brioritäts⸗ urs. f ub u | 74,75 4 
Ber. drün- al rr | ;. zu, 1131,60] 13% Obligationen. Mantur. 68,75 3 
don 1087 . 4 1120,25 | a0. 58. ven 197315 [101,40 Prioritäts⸗Aetten. r. Sta unser | 41,90| 0 Sees I 5 100,50 warsioetpeineit. 115 | 7 — 
Bayer. Beam, 4 122,50 öde. 88. ven 197515 101,90 Aagte-Ma˙ I 30 — | mu wre 74,80 0 tee es, 5 War. Want 142,90 10 0 
Braun: Bu. — 74,50 da, Stiegl. 5. A 5 | 86,50 | Sergiſch-Würt. 79,25 — | menu sense | 3 O N trenpt d. 5 84,80 Weutigesencn® — 
Asin.- Md. DRS, 3108,50 Jag. Sl. 6. A 97,20 | Walnut 115,50 | 16 | este wessen, 108,50 6% e ee, 3 327,50 Sentd want | 86,50| 4 LS Strub. . 0,5 © ee Mantnoren 99,80 
em dg. Fort. 86% 3.167 | an. ram. 238<15 171,75 Gertinswnnen. 52 5 be. Sies 110,5 6% e e 3 249, 70 Sed. u. u. W 112,75 9% tee Button 31,25 O Sire: Wenn. | 188,20 
Tubeder Nr- An. 30174 Jos. de. von 18865 171,50 s- 67 3 fAbanlee 117,251 9 fand. % ig 5 87,40 bentſat Union,. 72 1 unn, 46. M. 183 — do 193,50 
pldenburn art 3 [132,20 las. n 5 91.90 f r .- 98,25 5 e-. 20.501 0 ee eee | 5 87,40 eee 157 14 - wen. 50,25 5 e n 283 


in junger Commis, welcher mit der 


8 1 ie Mehufs Erweiterung eines Wagren⸗Agen⸗ 
Nutzholz⸗Auction Das Haus Ankerſchmie⸗ B tur⸗ und en ums Eneiin. | 100 Thlr. | Buchführung und Correſpondenz bergen! 
in Königsthal. degaſſe No 8 ein großes Fach: | Geihäfts in Königsberg in Pr. wird ein werden gegen Verpfändung einer erft:|ift, wird En 1. April cr. geſucht. a 

85 „O, werks⸗Gebände junger, in der Waarenbranche erfahrener | ftelligen Obligation von 600 . ge nimmt d. „ d. Stg. u. 1287 entgegen. 

Montag 1. März c., mit Aubanten, ſoll per I. April d. J. Kaufmann, mit Vermögen, aß Teilnehmer fucht. Ger, Adr 1.1296 l. d. Exped. (Ein ev. Hauslehrer ſucht unter beſchel 
Vormittags 10 Uhr; f 8 1 een Ge: Gau Offerten sub M. 58 Bun ie|d. Ztg. niederzulegen. denen Anſprüchen ſofort ep ſpäter 
1 e 3 e nden ge; e 5 
ea een no ua n Gemtoir, entgsgengenommen gen beit 
4" ſtark und 18“ Yreit, eichene, buchene und x 
aberne Stämme, leichte Lindenſtämme, ſo⸗ r 
wie mehrere e e und Strauch J nene Maskenauz ige ſind bi — 
mit zweimonatlicher Creditbewilligung für] 2 verkaufen Dreh 15 e N. 1 var 
bekannte ſichere Käufer verfteigern, wozu erga to. 1, 1 Tr. 


d 
eneralagemur von Rudolf Moſſe nei ändiges Mä i „Engagement. Gef. Off 
— — & Weber) in Königsberg i, 75 Be e e ede 125 re 11978 befördert die Annoncen Expedition 


3 232 Je, auch auf der Nähmäſchine Beſcheid wiſſend, von Haaſenſtein n. Be ler, Stettin. 
1 5 1 7 zum 5 175 * bie 1 a Terug 
ß a ollen, fin ! g 

Hausverkauf. 1 pri eine telle in der Stadt oder pri ute 


auswärts, in dieſer Art oder auch in einem sage Penſion bei gediegener männlicher 
Eins der schönsten Häuser, im 


anſtändigen Geſchäſt. Adr. erb. i. d. Exp.] Auſſicht bei den Schularbeiten Fieiſcher⸗ 

befonders die Herren Tiſchlermeiſter einge⸗ besten W 0 2 d. Stg. u. 1311. alle Laer 8 cher ui (1294 

laden werden. (853 ur älligen B tung. einer Anzahlung von r. : f SE RT u ju ann, welcher mit dem 
Bei dieſer Gelegenheit kommt noch ein Weder (den 5 eg zu verkaufen, Selbstkäufer erfahren ner E Getreide- Geſchäft vollſtändig be⸗ 


großes Steinwappen der Stadt Danzig angene Anmeldungen auswärtiger das Nähere auf Adr, No. 1295 f. d. ] welcher 12 bis 15 Schüler bis zur Tertia wandert, empfiehlt ald zuverläſſig 
von 2 Arbeit zum Verkauf. aufluftiger zu Gütern veranlaſſen — 2 Be Realſchule vorbereitet, auch womöglich 1313) H. Ma hiessen. 
othw Auctionator. mich, diejenigen Herren Beſitzer, muſikaliſch iſt, vacant und werden Reflec⸗ 
me 


anger, . . Belit — d 
8 i So welche Willens find, bei Beainn ürei dige Wol 8. tirende erſucht, ſich deim Unterzeichneten zu inen Le 

Für nen Schreib⸗ des Frühſabres zu verkaufen, hier⸗ F Machine 50. 8 1:8 1 melden. A. Möd, Hofbefiser. Sohn Eine ehrling, Rh 
" durch böflichft zu erſuchen, mir recht Maſchinenführer auch von ſogleich ge⸗ Käſemark p. Gr. Zünder. (818 Lederbandlung. „ Ben 

Unterricht für Erwachsene 2 3 Beſchreibungen einzu⸗ ee und Atteſte u. 1203 nimmt d. Ein Eugen Neustadt. 
d 0 t beſten Carſtairs⸗ ; az Au. En nn nu nun 
a ß a En en 

e 33 im Comtoir, 2 den untl x 

S  plinelm Fritſch. billig zu verkaufen Olivaerthor 8. Adreſſe 1190 in der Expd. d. Ztg. erbeten. 3 afemgag 
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